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A.  Beschreibung

I,  Allgemeines

1• Bauart

Die elektrische Lokomotive Baureihe E 41

ist eine vierachsige  Drehgestell-Lokomo-

tive mit der  Achsanordnung  Bo’ Bo’.

2.  Verwendung

Als Mehrzwecklokomotive ist sie für  den

leichten  Schnell-,  Eil-,  Personen-  und

Güter-Zugdienst auf  Haupt- und Nebenbah-

nen  bestimmt.  Für  Verwendung  als  Wendezug-

lok ist sie mit direkter  Steuerung  ver-

sehen .

5« Kenndaten

Größte zulässige Geschwindigkeit 120 km/h

Nennleistung 2400 kW

Länge über  Puffer 15660 mm

Fester  Radstand 5200 mm

Gesamtradstand 10500 mm

Drehzapfe  nabst and 7300 mm

Treibrad  -Durchmesser 1250 mm

Dienstgewicht d.  Lok rd 66 t

Kleinster befahrbarer
Krümmungshalbmesser 100 m

Weichen 1 : 7 mit R 140 m
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Scheitelhalbmesser
auf Ablaufberge R 200 m

Fahrzeugbegrenzungslini  e
nach Anlage ....  der BO F u.  0

II.  Mechanischer  Teil

1• Rahmen

Der  Brückenrahmen ist als  Schweißkon-

struktion  ausgebildet und imstande,

einen  statischen  Pufferdruck von  200 t

zentrisch  zu  übernehmen. Er ist am  Auf -

stieg  für den oberen  Fußtritt etwas ein-

gezogen. An den  Kopfstücken befinden sich

die Zug- und Stoßeinrichtungen.  Darüber

gestattet je ein Umlaufrost das Begehen

der  Stirnseiten.  In  jedem Kopfstück,  in

Lokmitte und an  den Längs  trägem, bilden

Verstärkungsplatten und Stege Anhebe-

punkte bei Entgleisungen.  Jedes  Drehge-

stell kann dabei durch Anziehen der Mut-

tern  an  2 Aufhänges  tangen  (Notauf hängung)

in der  Drehzapfen-Querebene am  Brücken-

rahmen  aufgehängt werden.

2. Zug- und StoSeinrichtung

Als Zug- und Stoßeinrichtung  wird die bei

den Lokomotiven  übliche Ausführung ver-



nicht wieder  aus der  Pufferhülse zurück.

Farbringe auf den  Stößeln  und leichte Beweg-

lichkeit derselben  lassen  diesen  Zustand

erkennen.

5• Drehgestelle

Der  Drehgestellrahmen besteht aus den  seit-

lichen Längsträgern  und den Querverbindungen.

Letztere werden durch die zwei  Kopfträger

und den Drehzapfenträger  gebildet.  Sie  sind

aus  dünnwandigen  Blechen  aus  Stahl  52  kasten-

förmig zusammengeschweißt und bilden Hohl-

träger, die neben  der  Gewichtsverminderung

ein  hohes Widerstandsmoment und große Ver-

windungssteifigkeit ergeben.  Die  beiden

Drehgestelle  können  durch eine  federnde

Diagonalkupplung verbunden  werden.  Die- Dreh-

zapfen  sind in  den  Drehzapf enführungen  des

Drehzapfenträgers gelagert.  Sie übertragen

nur  Zugkräfte von  den  Drehgestellen  auf

den  Kastenaufbau.

Drehzapfen  zeigt Anlage 2.Anl  2

4.  Radsätze und Lager

Der  Radsatz  ist im  Drehgestellrahmen

nahezu  spielfrei geführt.  Die Radsätze

laufen  in  fettgeschmierten  Pendelrollen-

lagern  der Achslagergehäuse . Die zylin-
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irischen  Führungszapf en der Achslagergehäuse

Achslagergehäuse zeigt Anlage  5 Anl 3

gleiten  oben  im  Drehgestellrahmen  und unten

im  Achsgabelsteg in  zylindrischen  Führungs-

büchsen.  Zwischen  den  Führungsbüchsen  sind

Silentblocs  angeordnet,  um  die Axialstöße

weicher  aufzufangen.  Die  gesamte Achslager-

führung ist durch Labyrinth-Abdichtung

staubdicht abgeschlossen  und liegt im Öl-

bad.  Oben  und unten  ist je ein  Ölgefäß

angeordnet.  Einige  Lokomotiven  bekommen

Führungsbüchsen  aus  Deva-Metall . Die Achs-

gabelstege sind innen  mit Ölfangleisten

.versehen,  damit austretendes Öl  nicht an

die  Gummielemente  kommen  kann.  Zum Lösen

sind Abdrückschrauben  vorgesehen’, die

Gewindelöcher  sind mit Schrauben ver-

schlossen.  Ein  Drittel der  Lokomotiven

bekommt Spurkranzschmiereinrichtung.  Die

Radreifen  besitzen  Heumann-Lotter-Profil.

5.  Federung  und Ausgleich

Beiderseits eines jeden  Achslagergehäuses

sind getrennt von  ihm  Schraubenfedern

Anl 35Federung  zeigt Anlage



6.  Antrieb

Die Kraftübertragung vom Fahrmotor zur

Achse übernimmt der einseitig angetriebene

Gummiringfederantrieb von SSW.

(Antrieb zeigt Anlage 4) Anl 4

Der gesamte Antrieb stellt eine für sich

getrennte Baugruppe dar, die über das Hohl-

wellengehäuse mit der Achspartie des Fahr-

motors verschraubt ist. Im Hohlwellenge-

häuse ist die Hohlwelle mit 2 Wälzlagern

gelagert. Die Hohlwelle umfaßt mit Spiel

die Treibachse und trägt an ihren Stirnsei-

ten die Großradkörper. Auf der Antriebssei-

te des Fahrmotors ist auf dem Großradkörper

ein Zahnkranz befestigt. Die Großradkörper

besitzen je 6 armartige Ausleger, die mit

Spiel durch Ausschnitte in den Treibrädern

hindurchgreifen. Die Gummiringfeder setzt

sich aus 6 Ringfedersegmenten zusammen, die

aus dem A-Segment, dem. Weichgummi und dem

J-Segment bestehen. Die jA-Segmente sind mit

je 3 Schrauben an den Großradauslegern und

die J-Segmente mit je 2 Schrauben an der

••
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Treibradnabe verschraubt.  Der  Fahrmotor

stützt sich  also über  die Gummiringf edern

federnd auf der  Treibachse ab und ist am

Drehgestell über  2 Gummischubfedern  eben-

falls elastisch aufgehängt.

7. Kas  tenaufbau

Brückenrahmen und Kastenaufbau  sind als

selbsttragende zusammenhängende Konstruk-

tion miteinander  verschweißt.  Der  Kasten-

aufbau  ist aus  Abkantprofilen  hergestellt,

die in  Verbindung mit den Verkleidungsble-

chen  geschlossene Träger bilden.  Dadurch

wird einerseits  geringes Gewicht und an-

dererseits hohe Steifigkeit erreicht.  Die

beiden  Führerräume sind beiderseits des

Maschinenraumes durch Seit-eng nge mit-

einander  verbunden.  In  den  Seitenwänden be-

finden  sich Lüf  tungsgitter  , durch welche

die Kühlluft für  die Fahrmotoren und den

Ölkühler angesaugt wird.  Diese können bei

der  Außenreinigung  der  Lokomotive durch

Bleche wasserdicht verschlossen werden.

Im  Winter  können  Schneegitter  (Holzrahmen

mit  Rupfen  bespannt)  eingesetzt werden.

Im  linken  Seitengang befinden  sich  zwei,

im rechten  ein  Fenster.  Sie sind senkrecht



in der Mitte geteilt, die eine Hälfte ist

verschiebbar. Transformator, Ölkühler und

Hilfsmaschinen können durch leicht abnehm-

bare Dachteile ein- und ausgebaut werden.

Rings um das Dach läuft eine Regenrinne,

die mit dem Dach verschweißt ist. Durch

ein im Dach vorhandenes rundes Mann-Loch

kann es über eine Leiter vom Maschinen-

raum aus bestiegen werden. Der dazugehö-

rige Deckel kann nur mit dem Schlüssel des

Führerbremsventils geöffnet und, verschlos-

sen werden. Damit ist sichergestellt, daß

der Deckel nicht offen bleiben kann. Die

Führerhausrückwand ist auf der Maschinen-

• raumseite mit einem Schallisolationsmittel

versehen; Im Maschinenraum sind für Kommu-

tator- und Kohlebürstenprüfung an den

4 Fahrmotoren leicht zu öffnende Boden-

klappen vorhanden.

0 • Seitliche Abstützung
Die seitliche Abstützung

(Seitliche Abstützung zeigt Anlage 5)• Anl \

ist außen an den Drehgestellrahmen ver-

legt. Der Kasten stützt sich mittels Schrau-

benfedern an vier Stellen auf die beiden Dreh-
* . I jI



gestelle ab. Drucklinse und -pfanne lie-

gen im Ölbad. Das Eindringen von Schmutz

in die Gleit- und Führungsflächen ist

durch einen federnden Deckel verhindert.

Die Gleitflächen bestehen aus Mangan-

Stahlplatten. Die Gummischeibe ist an das

Gehäuse oben angeklebt. Durch Blechbeila-

gen kann der Pufferstand berichtigt wer-

den, Teleskopdämpfer unterdrücken zu große

Schwingungen des Lokomotivkastens  .

9. Führerraum

Anl 6 (Den Führerraum zeigt Anlage 6)

Die Anordnung der Apparate, Meßinstrumente

etc ist aus der Anlage 6 zu ersehen. Sie

sind in einem Führerpult vereinigt und

vom Bedienungssitz beoxuem erreichbar.

Der Holzfußboden ist mit Mipolan, die

Seitenwände mit Holzfaserplatte mit auf-

geleimter Ultrapasplatte (Echtholz ge-

tränkt), der Führertisch mit Mipolan be-

legt. Zwischen Außenwand und Innenver-

kleidung ist der Führerraum mit Wellit

gegen Geräusche und Wärme- bzw. Kälte-

einwirkungen geschützt. Um Zugluft im

Führerraum zu vermeiden, sind alle an-



kommenden  und abgehenden  Rohrleitungen

über  eingeschweißte Rohrstutzen im

Brückenboden  verschraubt.  Die Seitentüren

sind mit zwei  Gummistreifen  (Profilgummi),

die Maschinenraumtüren mit einem Gummistrei

fen  gut  abgedichtet.  Die zwei  Stirnfenster

aus  Sekurit-Glas sind in den Blechmantel

mit einem  Profilgummi lüft-  und wasserdicht

eingebettet und erlauben  einen  guten Aus-

blick auf  die Strecke.  Jedes  Fenster hat

eine große Klarsichtscheibe,  die den Aus-

blick nicht hindert,  und einen  Druckluft-

scheibenwischer.  Der  Führerraum ist mit

S trahlungsheizkörpern  versehen. Als Son-

nenschutz  sind Rollvorhänge angebracht.

Ein  bequemer,  in  der  Höhe verstellbarer

Stuhl paßt  sich der  Innenauss  tat tung  an.
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III. Elektrischer Teil

1 . Hochspannungsan  läge

Anl 7 (Hauptstromschaltplan zeigt Anlage 7)

Zur Hochspannungsanlage gehören:

a) Zwei Stromabnehmer Type DBS 54

Anl 8 (Schaltplan zeigt Anlage 8)

in geschweißter Ausführung mit Pendel-

wippe,,  mit 2 Schleif  stücken und Senk-

antrieb. Alle Gelenklager sind als

Wälzlager ausgeführt. Der Senkantrieb

gestattet ein rasches Niederholen des

Stromabnehmers. Kurz vor dem Aufschla-

gen ist die Senkbewegung so verzögert,

daß der Stromabnehmer ohne Prellschlag

seine Endlage einnimmt. Mit dieser Bau-

art wird nur mit einem auf  gerichteten

Stromabnehmer gefahren. Anpreßdruck 7 kg.

Das Stromabnehmereinstellventil, im

Tvlaschinenraum Luftgerüst 1 unterge-

bracht, erlaubt die wahlweise Ver-

wendung der Stromabnehmer.

b) Ein Trennschalter für Dachleitung mit

5 Stellungen, Schaltwinkel jeweils 90°:

Stellung 1: Stromabnehmer 1 und 2 hoch

Stellung 2: Stromabnehmer 1 hoch
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Stellung 5 « Stromabnehmer 2 hoch.

c) Ein Druckluftschnellschalter

Type DBTF 20 i 200 - BBC

(Schaltplan zeigt Anlage 9) nl Q

(Klemmbrett zeigt Anlage 9a) Anl 9*

Siehe Sonderbeschreibung DB 950 95

d) Ein Dachdurchführungsisolator, Normaus-

führung.

e) Ein Oberspannungswandler

Type VGJCF 1-55 - Siemens & Halske.

f) Ein Überspannungsgrobableiter

2 . Haupttransformator mit Kühlung

Der Haupttransformator ist ein Öltransformator

Type TUBE m 2210 - BBC

mit angebautem Niederspannungsschaltwerk

Type NU 28 r - BBC

(Schaltgerät zeigt Anlage 11) Anl 11

bestehend aus einem Stufenwähler und vier

Lastschaltern.

Kenndaten des Haupt  t rans  f ormators  :

Hilfsbetriebe Heizung

Nennleistung 2150 kVA 80 kVA 400 kW

Nennspannung 0-5 1 V 152 u 209 V 800- 1000 V

Nennstrom 5°OO-5OOO A 382 A 404 A

Gewicht ohne Öl = 6 855 kg

Gewicht des Öls =* 1 100 kg



- 20  -

Der  Haupttransformator  besteht  aus einer

Primär-  und. einer  Sekundärwicklung  in  Spar-

schaltung.  Die  Primärwicklung  liegt  an

Fahri eitungs Spannung,  die  Sekundärwicklung

besitzt 14  Anzapfungen  für  die  Speisung

der  Fahrmotoren  und je 2 Anzapfungen  für

die elektrische  Zugheizung  und die elektri-

schen  Hilfsbetriebe.

Auf  dem  Deckel  des Transformatorkessels ist

der  Stromwandler  für  den  Oberstrom befestigt.

Seine Klemmen  K-L  müssen  immer  angeschlossen

oder  kurzgeschlossen  sein.  Ferner  ist auf

dem  Deckel  ein  Öl-Ausdehnungsgefäß  angebracht.

(Transformatordeckel  und  Tabelle der  Stufen-

il 10, Spannungen  zeigt  Anlage  10)

Durch  Lösen  der  Verbindungen  an  den  Klemmen

v und  u 16  auf  dem  Transformatordeckel  können

die  Primär-  und  die  Sekundärwicklung  zur  Prü-

fung  ihrer  Isolation  voneinander  getrennt

werden.

Die  14  Anzapfungen  sind über  lösbare  Schrauben-

verbindungen  an  die  Kontakte des  unter  Öl lei-

stungslos  schaltenden  Stufenwählers  angeschlos-

sen.  Durch  abwechselndes  schrittweises  Fort-

schalten  der  Kontaktrollen  auf  4 kreisförmig

angeordneten  Kontaktbahnen  werden  bei  doppel-

ter  Ausnutzung  der  14  Anzapfungen  28  Fahrstu-

fenspannungen  ab  genommen.
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Der Strom wird über.  einen jeder Kontakt-

bahn zugeordneten Lastschalter und über

Stromteiler in Drei-Drossel-Schaltung den

parallelgeschalteten Fahrmotoren zuge-

führt.

Die Lastschalter sind während der Schalt-

bewegung der Kontaktrollen auf der zuge-

hörigen Kontakt  bahn geöffnet und stellen

so das leistungslose Schalten des Stufen-

wählers sicher. Sie Öffnen jeweils vor

dem Ablaufen der zugehörigen Kontaktrolle

von einem Kontakt und schließen nach dem

Stillstand dieser Kontaktrolle auf dem

nächsten Kontakt.

Die Stromteiler haben die Aufgabe, beim

Weiterschalten von einer Spannungsstufe

zur nächsten die Unterbrechung des Fahr-

motorenstromes, d h der Zugkraft, zu ver-

meiden. Sie vereinigen die aus den einzel-

nen Transformatoranzapfungen über die Kon-

taktbahnen zugeführten Ströme verschiede-

ner Spannung zu einem Ges  amt  ström mitt-

lerer Spannung. Die Stromteiler-Drosseln

sind im' Ölraum des Transformatorkessels

untergebracht  .



- 22 -

Kühlung:

Die Ölumlaufpumpe

TypeÖÖREK 792-2 - SSW

(Schaltplan zeigt Anlage 12)

(Klemmbrett zeigt Anlage 43)

An1 1 2

Anl 43

Motordaten: 195 V; kW; 9$5 U/min

Ölpumpes 850 1/rnin gegen 7,5 ni WS,

in der Pumpe und Motor vereinigt sind, dient

zum Umwälzen des Öles. Sie liegt im Ölstromo

Der Motor, ein Einphasen-  Induktionsmotor mit

Kondensator-Hilfsphase (Kondensator = 2 x 550

yUF), die ständig eingeschaltet bleibt, ist in

einem Innengehäuse, das außen vom Ölstrom um-

flossen wird. Der Druckunterschied zwischen dem

Öl im Motorraum und im Hauptstrom gleicht sich

durch eine Bohrung im Lagerschild aus. Das warme

Öl wird über den Ölkühler aus dem Transforma-

torkessel oben abgesaugt und diesem unten wieder

zugeführt. Der Ölkühler ist für 86 000 WE ausge-

legt. Für den Längs  aus  gleich der Ölrohre sind

Wellrohre zwischengeschaltet. Keilflachschieber

erlauben den Ausbau des Trafo, des Ölkühlers

oder der Ölpumpe für sich allein, Ölströmungs-

anzeige ist nicht eingebaut, jedoch die Grund-

ausrüstung vorhanden. Wenn die Ölpumpe nicht

arbeitet, leuchtet am Führerpult ein Leucht-

melder ''Trafoschutz'� auf.

(Schaltplan der Leuchtmelder zeigt Anlage 21 )Inl 21
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Die Öltemperatur des Trafo wird durch ein

Kontaktthermometer über Leuchtmelder

"Trafoschutz” überwacht.

Trafolüfter: Der Motor ist ein Einphasen-

induktionsmotor mit Hilfswicklung

Type Eu 72 ay - BBC

(Schaltplan zeigt Anlage

(Klemmbrett zeigt Anlage 45)

Motordaten: 200 V; 5 kW; 950 U/min

(Ein  Bosch-Kondensator hat 950  |*F.)

mit Keilriemenantrieb, der den Axiallüfter

und die Lademaschine antreibt.

Axiallüfter: 5?85 m /s gegen 50  mm WS;
1700 U/min

Ein Motorschutzschalter

Type S 41 KT 42  N - BBC

spricht an, wenn der Motor thermisch über-

lastet wird oder infolge eines Schadens

einen zu hohen Strom aufnimmt.

Der  Ölkühlerlüfter saugt Kühlluft aus dem

Maschinenraum an, führt sie an den Kühl-

rohren vorbei und bläst sie nach unten aus.

Im Winter kann die Warmluft durch verstell-

bare Klappen in den Maschinenraum gedrückt

werden. Hierdurch ermäßigt sich Frischluft-

menge und Eintrittsgeschwindigkeit an den

Außenjalousien.

Neben dem Aufwärmen des Maschinenraumes wird

hierdurch auch das Ansaugen von Flugschnee

herabgemindert.

z> \

Anl 1
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5* Steuerung  der  Fahrmotoren

14 (Schalt  plan  zeigt Anlage 14)

15 (Stromlaufplan  zeigt Anlage  15)

Die  Steuerung  des Eauptstromes  für  die

Fahrmotoren  ist als  Nachlaufsteuerung

ausgebildet.  Durch  Vorwahlen  der  Fahr-

stufe  mit dem  Steuerrad des  Fahrschalters

Type  865.1 BBC

16 (Schaltgerät zeigt Anlagen  16  u 18)

18 wird über  das  Steuerrelais

Type  HSG/8  - BBC

44 (Schaltgerät zeigt Anlage  44)

der  Stellmotor  des  Schaltwerkantriebes,

der  Druckluftmotor

Type  11.006.5  - BBC

1 9 (Kurzbeschreibung  enthält Anlage 19)

45 (Klemmenanordnung  zeigt Anlage  45)

eingeschaltet . Über  ein  Kegelrad-  und

Stirnradgetriebe  und  zwei  Malteserkreuz-

getriebe  werden  im  Stufenwähler

Type  NU  28  r - BBC

(Schaltgerät  zeigt Anlage  11)

die  Schaltarme  abwechselnd schrittweise

vorwärts bewegt.  Der  eine  Schaltarm stellt
___________________________________________

mit Hilfe eines Walzenpaares die Verbindung

von  ungradzahligen  Anzapfungen  des  Trafo

mit der  zugehörigen  Doppelsammelschiene  1,

der  andere  die Verbindung  von  gradzahligen

Anzapfungen  mit der  Doppelsammelschiene  2



her. Von len 4 Samuelschicnon führen 4 kurze

Leitungen zu den seitlich nngebuuten 4 Last-

schaltern, die durch das Schaltwerksgetriebe

abwechselnd geöffnet und geschlossen werden.

Jber eine J-Drossel-Schaltung wird den Fahr-

motoren der Strom zugeführt. Die Spannungen

der 20 möglichen Fahrstufen sind aus der

Anlage 10  zu ersehen.

(Haupts tronschaltplan zeigt Anlage 7) Anl 7

Sine Wellenleitung vom Stellmotor zu den

Nachlaufgerät en in den beiden Fahrschaltern

steuert das Nachläufen des Stellmotors bis

zur vorgewahlten Fahrstufe. Hier wird der

Stellmotor selbsttätig abgeschaltet und durch

Druckluft in dieser Stellung festgehalten.

Rastenscheiben auf der Stcllmotorkurbelwelle

legen ihn zusätzlich in der vorgewählten Fahr-

stufe fest (Stellungszwang).

(Darstellung der NachlaufSteuerung zeigt

Anlage 18).

Durch  Absperren der Druckluftlei tung zum

Stellmotor mit gleichzeitigem Abschalten

dec Stromes zu den Steuerventilen mit der

Steuerkurbel kann der Antrieb auf Handbe-

trieb umgesteilt v/erden (siehe Abschnitt B

§ 5).

Die Stromteiler haben die Aufgabe* beim Wei*

terschalten von einer Spannungsstufe zur



- 26  -

nächsten  die  Unterbrechung  des Fahrmotor-

strom.es zu  vermeiden  und  auf  den  einzelnen

Stufeny die  von  beiden  Sammelschienen  zuge-

führten  Ströme  verschiedener  Spannung,  zu

einem  Gesamtstrem mittlerer  Spannung  zu

vereinigen# Von  der  Mitt  elanzapfung  wird

der  Strom  den  4 Fahrmotoren  zugeführt.  Die

Stromteiler  sind im  Trafokessel  unterge-

bracht  und  vom  Öl  umspült.  Die  Leitungen  zu

den  Fahrmotoren  gehen  über  je  einen  Motor-

stromwandler,  je ein  elektropneumatisches

Trennschütz

Type  WSP  20  - Kiepe

(Schaltgerät  zeigt Anlage  44)

zum  Fahrmotor  und  über  den  Richtungswender

Type  82J..5 - BBC

(Schaltgerät zeigt Anlage  17)

zur  Erde (TOO) . An  diesem  kann  mittels

Handabschaltung  der  Fahrmotor  von  Erde

getrennt werden,  so  daß  er,  da  das  Trenn-

schütz  über  die Handabschaltung  zwangs-

läufig  abfällt,  beiderseits  abgeschaltet ist

4« Fahrmotoren  mit Kühlung

Die  4 Fahrmotoren

Ty pe ABEM  665 1 - BBC

(Klemmbrett zeigt Anlage  45)

sind 10-polige Reihenschlußmot  oren  für

f
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Einphasen-Wechsels  trom 16 2/5 Hz mit Wende-

pol- und Kompensationswicklung. Sie besitzen

Eigen- und Fremdlüftung.

Die wichtigsten Daten sind«

Nennleistung = Stundenleis  tung
entsprechend 90% der größten
Trafo-Leerlaufspannung bei 98 km/h 600

Nennspannung 505
Nennstrom bei 1548 U/min 1540
Stundenleistung), 525
Dauerleistung ) ' max 484
Höchstdrehzahl bei halb abge-
nutzten Radreifen 1900
Läuferdurchmesser 665
Kommutatordurchmesser neu 470

" abgenutzt 448
Kommutatorlänge 249
Lamellenzahl 5 0
Luftspalt unter Hauptpol 5,5
Luft  spalt unter Wendepol 6,0
Wendefeldwiderstand für Vollkohlen

P 5670 mit Zuleitung 0,028
Wendefeldwiderstand für Zwillings-

kohlen P 5670 mit Zuleitung. 0,028
Kohlebürstenabmessungens 45 x Ox5O mm
Anpreßdruck 250 - 280,g/cm
Kohlebürstensorte siehe Kohlebürstenver-

kW
V
A
kW
kW

U/min
nun
mm
mm
mm

mm
mm

Ohm

Ohm

zeichnis
Übersetzungsverhältnis 5,608 : 1
Zahnräder 7°, schrägverzahnt  , im Einsatz ge-
härtet, Zahnflanken geschliffen u. ungefedert

Kleinrad 25 Zähne
Großrad 85 Zähne

Gewicht ohne Antrieb und Ritzel 2600 kg
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Jeder  Fahrmotor  besitzt eine drehbare Bür-

stenbrücke,  Sie trägt 10  Bürstenhalter  mit

gummi gedämpften  Druckhebeln,  Der  Strom  wird

dem Kommutator  über  5 Bürsten  je  Halter  zu-

geführt:  Prüfen  und Auswechseln  der  Kohle-

bürsten  kann  durch  hierfür  vorgesehene Öff-

nungen  auf  Motorober-  und Unterseite erfol-

gen.

Die  Bürstenbrücke wird durch eine Einstell-

vorrichtung  in  der  neutralen  Zone  verriegelt.

Sie besteht aus einem Bolzen  mit Knebel  u,

Sicherung,  der  unter  Federdruck  in  eine

Bohrung  der  Bürstenbrücke einrastet.

Die Verstellung  der  Bürstenbrücke erfolgt

durch  ein  Ritzel mit Ratsche, das in  den

Zahnkranz  der  Bürstenbrücke eingreift.

Mit einer  Druckschraube wird  die Bürsten-

brücke  festgelegt.  Auf  der Läuferwelle

ist ein  Ritzel  befestigt,  das über  Groß-

rad  und Hohlwelle  auf  den  Gummi ringfe der-

antrieb an  beiden Rädern  der  Treibachse,

wirkt.  Die Hohlwelle läuft in  2 Rollenla-

gern  des  Hohlwellengehäuses,  das an  der  Achs-

partie des Fahrmotors angeschraubt  ist.



Die Kotor-  und Hohlwellenwälzlager werden
■

durch eine Nachschmiervorrichtung mit Fett-

mengenregler  geschmiert.  Zuviel in die La-

ger gepreßtes Fett wird durch diesen Fett-

mengenregler aus  den  Lagern  ausgestoßen.

Die Nachschmierung  erfolgt nach besonderem

Plan. (Schmierplan  siehe Anlage 42). Anl 42

Der  Kotor ist über Gummischubfedern im

Drehgestellrahmen  aufgehängt.  Einbauan-

weisung  für  den  Fahrmotor mit Gummiring-

federantrieb wird in einer besonderen  Be-

schreibung  festgelegt.

Die Kühlluft wird durch die Fahrmotorlüf-

ter aus dem Maschinenraum entnommen und in

das Motorgehäuse gedrückt,  umspült auf der

Antriebsseite die Wickelköpfe und wird

durch  Kanäle im Ständer und Läufer  sowie

durch den  Luftspalt  über und durch den

Kommutator zum  Luftaustritt geführt.  Ein

auf der Kommutatorseite angebaut-es Lüfter-

rad verbessert die Luftströmung  und ver-

hindert im Verein mit Leitblechen  am Luft-

austritt das  Entstehen  von  Unterdrück,  so

daß  hier  Staub von  außen in den  Motor nicht

angesaugt werden  kann.

Als  Fahrmo  torenlüf  ter sind 2 Radiallüfter-
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sätze vorgesehen, je bestehend aus einem

Motor und 2 Lüfterrädern.

Lüf  termotor f
Type EKS  200  -AEG

al 20 • (Schaltplan  zeigt Anlage  20)

al 45 (Klemmbrett zeigt Anlage 43)

Motordaten: 200  V,  9 kW;  1520  ü/min

Radiallüfter: 1,8  m /s  gegen  140  mm WS;
1700  U/min

Zwei  Schütze

Type K 916  I 10  -SSW)

Ql 46 (Schaltgerät zeigt Anlage 46)

für  starke und schwache Lüftung,  legen

die Lüftermotoren an  209  oder  an  1’2  V

Wechsel  Spannung.

Der  Anlaßschalter

Type K 7706 - 1 - SSW

<knl 19 (Schaltgerät zeigt Anlage 19)

schaltet die Lüfter in 4 Stufen über

einen  Widerstand

Type ELW 501 - SSW

von  1,44  0hm mit einer  einstellbaren

Schaltzeit von  1,5  - 2 s/Stufe.

Mit dem Sommer-Winter-Schalter

Type ELH 157  F 1 - AEG

wird von  Hand die gewünschte Lüftung  einge

stellt .
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4 Kontaktmanometer

Type 21 105  b - Askania

zeigen  über einen Leuchtmelder

Type  4 EZ  60  A2  - Deuta

(Schaltplan zeigt Anlage 21) Anl 21

den  Betriebszustand der  Fahrmotorlüftung

an.  Er  erlischt,  wenn ausreichender  Kühl-

luftdruck  vorhanden ist.  Dieser wird über-

wacht durch die parallel geschalteten  Kon-

taktmanometer in  den  4 Fahrmotorlüfter-

schächten,  deren  Kontakte bei  Erreichen

eines bestimmten  Druckes öffnen und den

Leuchtmelderstrom unterbrechen.

5• Elektrische Bremse

ist nicht  vorgesehen.

6. Meßeinrichtungen

Mit  folgenden  Einrichtungen  kann  im Betrieb

gemessen und an  den  Meßinstrumenten in  bei-

den  Führerräumen  abgelesen werden:

a)  Fahrdrahtspannung:

Ein  Oberspannungswandler liefert die

Spannung.

Type VGK F1 55  - S & H
Ü 15000/150  V,  601 VA

(Schaltplan  zeigt Anlage 7 u«2j) Anl 7,2
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b) Heizspannung:

Ein Heizspannungswandler liefert die

Spannung.

Type WP 1 - AEG
Ü 1000/200 V, 60 VA

Anl 22 (Schaltplan zeigt Anlage 22 u.26)
u * c) Oberstrom:

Ein Oberstromwandler liefert den

Strom.

Type AL 1c - AEG
Ü 400/5 A

Anl 7 (Schaltplan zeigt Anlage 7)

d) Fahrmotorstrom bzw. Zugkraft:

Je 1 Motorstromwandler

Type AB 3000 b - AEG
ti 3000/5 A

Anl 22 (Schaltplan zeigt Anlage 22)

speist Motorstrommesser und Motor-�

iiberstromrelais  .

e) Fahrgeschwindigkei  t :

Der elektrische Geschwindigkeitsmes-

ser

Type, EGM 13 - Peuta

Anl 23 (Schaltplan zeigt Anlage 23)

wird von einem Geber

Type EF 40 - Deuta

der an der vierten Achse links be-

festigt ist, gespeist.
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■

Mit der Anpassungsdose

Type EZ  61  - Deuta

kann  der Messbereich dem Raddurchmesser

angepaßt werden.

f)  Uhrzeit:

Eine Uhr mit Schloß  der  Firma  Deuta ist

im  Führerpult untergebracht.

g)  Zähler:

Ist vorerst nicht  eingebaut,  die Grund-

ausrüstung ist  vorhanden.

7.  Schutzeinrichtungen

a)  7 Stück  tlberstromrelais

Type  SRFa  - BBC

(Schaltgerät zeigt Anlage 46)

sind zum  Schutz  der  elektrischen  Bau-  .

teile eingebaut,  und zwar  als

aa)  Oberstrom - Relais  eingestellt auf

4,1 A

Anl  46

Der  im Durchführungsisolator unter-

gebrachte Stromwandler

Type ARPF 15/1 “ AEG
Ü 400/5  A

speist das  Relais.

bb)  Heizung  - Relais eingestellt auf 5,5  A

Der  Heizstromwandler

Type AL  1 c - AEG
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Ü 400/5 A

Anl 7 (Schaltung zeigt Anlage 7)

speist das Relais.

cc) Fahrmotoren - Relais eingestellt auf

4,9 A = 6,5 t Zugkraft

Motorstromwandler  (siehe Meßeinrich-

tungen Ifd Nr. 6 d).

Beim Ansprechen eines der 4 Über-

stromrelais fällt das zugehörige

Trennschütz ab und unterbricht den/

Stromkreis.

Anl 14 (Schaltung zeigt Anlage 14)

dd) Erdstrom - Relais eingestellt auf

7 A

Der kompensierte Erdstromwandler mit

4 Durchführungen

Type 4 AB 100 - AEG
Ü 100/5 A �

Anl 7 (Schaltung  zeigt Anlage 7)

speist das Relais.

Spricht das Überstromrelais für Ober-

strom, Heizung oder Erdstrom an, so

wird der Ruhestrom für die Haltespule

des Hauptschalters unterbrochen, die-

ser schaltet aus.
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Nullspannungsrelais

Das  Nullspannungsrelais

, Type A 42.0.926 SSe - BBC

(Schaltplan  zeigt  Anlage  9) Anl  9

Anl 45(Schaltgerät zeigt Anlage 45)

hat je eine Gleichstromspule für  110

und 200  V.  Im  Regelfall ist  die 200  V-

Spule über  Gleichrichter und Kondensator

an  den  Oberspannungswandler  angeschlossen.

Ist  dieser  schadhaft,  dann wird die 200  V-

Spule an  die 200  V-Anzapfung  des  Trafos

und die Spule für  110  V an  die Batterie

angeschlossen.  Letztere wird beim  Ein-

schalten  des  Hauptschalters über einen

Ausschalter mit verlängertem  Kontaktweg

solange an  Spannung gelegt,  bis  über  den

Trafo die 200  V-Spule Spannung bekommt.

Das  Relais  schaltet den  Hauptschalter mit

etwa 2 sec Verzögerung  aus,  wenn  die Fahr-

drahtspannung  unter  6 kV sinkt.  Der  Kon-

densator verzögert das  Relais.  Bei Stö-

rung  des  Relais  kann  dieses mit einer

Lasche überbrückt werden.

Sämtliche  Relais sind im Gerüst IV über-

sichtlich hinter  zwei Glasscheiben  unter-

gebracht .
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c)  Sicherheitsfahrschaltung

Anl 24 (Schaltplan  zeigt Anlage 24)

Anl  48 (Schaltgerät zeigt Anlage 48)

Über  (Qe  Sicherheitsfahrschaltung  wird

eine Sonderbesehreibung  erscheinen.  Sie

ist mit einem Zeitrelais

48 (Schaltgerät zeigt Anlage 48)

verbunden.  Innerhalb von  $6  sec muß der

gedrückte Fuß- oder  Handkontakt einmal

kurz  losgelassen werden. Andernfalls

schaltet das Zeitrelais  auf die Grund-

Sifa um,  nach  75  m Weg  kommt dann  Hupen-

signal,  nach  weiteren  75  m Unterbre-

chung  des Steuerstromes und damit Ab-

schaltung  der  Fahrmotoren  und Zwangs-

bremsung.  Die Umschaltung  durch das

Zeitrelais wird durch einen  Leuchtmel-

der "Sifa”

(Schaltplan  zeigt Anlage 21)

angezeigt .

Wird Sifa schadhaft,  muß  sie durch Um-

stellung auf "O-Mann" und Ziehen  der
■ t

beiden  Störschalter

Anl 21

Type S 297  - Schaltbau

ausgeschaltet werden.

d)  Indusi

(Schaltplan  zeigt Anlage 25)Anl 25



-.•Sämtliche Lokomotiven  sind mit Indusi

ausgerüstet.  Siehe  Sonderbeschreibung..

2 Kipptaster  für  "wachsam’* und "frei"

und 1 Kippschalter  für  "Befehl" sind im

Führerpult links neben  dem  Handrad unter-

gebracht,  ebenso 2 Leuchtmelder "blau"

und "gelb".

(Schaltplan  zeigt Anlage 21) Anl 21

Der  schreibende Geschwindigkeitsmesser

ist im Maschinenraum aufgehängt und wird

von  Achse 5 rechts über  eine Gliederwelle

angetrieben.

Notauslösung

Der  Schalter  für  Notauslösung ist rechts

über dem  Führer  an  der  Decke angebracht

und schaltet in  Stellung  1 (Kipptaster)  •

den  Hauptschalter  aus und senkt den  Strom-

abnehmer.  Wird der  Griff in  die Stellung  2

weiterbewegt,  wobei er  einrastet,  dann

öffnen  sich die Sandstreuventile.

(Schaltplan  zeigt Anlage 8,  9 u.40) Anl 8,  9
40

f)  Prüf Umschalter

Der  Prüf umschal  ter

Type ELH 506 - AEG

(Schaltgerät zeigt Anlage 47) Anl  47
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dient  zum  Durchschalten  der  Lok mit Schup-

penspannung,  die über  die  Prüfkupplungs-

dose

Type  ELH  117  - AEG

zugeführt wird.  Für  die Fahrt muß  er  auf

Stellung  ”F” stehen.

g)Erdungskontakte

Die  Erdungskontakte

Bauart - Frost

Anl  7 (Schaltplan  zeigt Anlage 7)

leiten  den  Rückstrom  vom  Haupttransformator

unmittelbar  auf  die Achswelle unter  Über-

brückung  der  Achslager.  Die  Schleif stücke

gleiten  auf  den  Stirnflächen der Achswellen

(Achse I und III  links,  II  und IV rechts).

Der  Apparat dient zugleich  als Achslager-

deckel.  Um  bei Unterbrechungen  an  den

Erdungskontakten  keine  gefährlichen  Spannun-

gen  auftreten  zu  lassen, öls  Schutz-

erdung  der  Transformator-Nullpunkt an  die

Fahrzeugmasse angeschlossen.  In  diese Ver-

bindung  ist eine Erdungsdrosse.l

Type  671.4  - BBC

eingeschaltet,  die den  weitaus  größten

Teil des betriebsmäßigen  Erdstromes  über  die
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Erdungskontakte drängt und erst bei

Unterbrechung an sämtlichen Erdungskon-

takten den vollen Rückstrom führt.

Heizung

a)  Zugheizung

(Schaltplan zeigt Anlage 26) Anl 26

Für die Zugheizung sind am Haupttrans-

formator 2 Anzapfungen von etwa 800 V-

und 1000 V Spannung vorgesehen. Beide

Anzapfungen sind an Heiasicherungen

Type- HH-¥oig-t~&r Haeffner lOOQ-V/ OO-A

geführt, die—bei Störungen v em- Lokführer-

ersetzt werden können-. Da- sich die Heiz-

sicherungen in einer mit dem Griff des

Stromabnehmereinstellventils verriegel-

ten Kammer befinden, muß zwangsläufig vor

dem Öffnen der Kammer (zum Wechseln der 6.

Sicherung) der Stromabnehmer gesenkt wer-

den. <-

Von den Sicherungen fließt der Heizstrom

über das eingeschaltete Heizschütz

Type WSP 20 - Kiepe

(Schaltgerät zeigt Anlage 44) Anl 44

und über Heizstromwandler, Erdstrom-

wandler und Hauptheizleitung der Lok zu

den Heizkupplungen an den Stirnseiten.



Die 1000  V-Heizstufe soll nur zum  Vor-

heizen und bei großer  Kälte eingeschal-

tet werden.  Im  übrigen  ist die 800  V-

Heizstufe zu  benutzen; das  800  V-Heiz-

schütz  wird von  einem Heizregler

Tvne 192-1505.1 - Voigt  & Haeffner

über  ue  n He izregler -Hi1fsschü  tz

Type HSE  1/8  - BBC

(Schaltgerät zeigt Anlage 44)

und ein  Hilfsschütz  für das  800  V-Heiz-

schütz

Type HSG 1/8  - BBC

(Schaltgerät zeigt Anlage 44)

je nach Einstellung  des  Stufenschalters

intermittierend ein- und ausgeschaltet.

Der  Heizregler  hat einen Umschalter mit

den  Stellungen  ''Regelung Ein",  "Regelung

Aus",  mit dem  der  Regler eingeschaltet

oder  überbrückt wird.  In  der  Stellung

"Regelung Aus" wird das  800  V-Heizschütz

unmittelbar vom  Heizschalter gesteuert.

In  der Stellung  "Regelung  Ein" wird das

800  V-Heizschütz  vom  Regler  gesteuert.

Der  Stufenschalter auf dem Heizregler  hat

die Stellung  "Aus",  "1",  «2",  "5”,  ”4",

"5",  "Voll".  Der  Stufenschalter ist auf

die der Außentemperatur entsprechende

Anl 44

Anl 44
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Stufe zu stellen. Im allgemeinen gilt für

die 800 V-Heizstufe:

Außentempera- o o _o _o o co
, tur in °C +1? +U +7 2

Reglerstufe 1 2345 Voll

Das Zugbegleitpersonal muß den Lokführer im

Laufe der Zugfahrt über den Wärmebedarf

des Zuges wiederholt unterrichten, damit die-

ser den Heizregler auf die den Bedürfnissen

entsprechende Stufe stellen kann.

Mit dem Heizschalter (5  Stellungen)

Type ELH 507 -AEG

(Schaltgerät zeigt Anlage 47) Anl 47

wird das betreffende Heizschütz (800  V oder

1000 V)  eingeschaltet.

In Zügen mit Wagen mit Warmwasserheizung

(Whzk in A-, AB-, B 4 ümg), mit selbsttä-’ ■
tiger Regelung (El  Hz Selbst reg)  sowie mit

ausländischen Kurswagen muß der Stufenschal-

ter auf "Voll" stehen.

Vor dem Kuppeln oder Entkuppeln der Haupt-

heizleitung muß der Hauptschalter ausgeschal-

tet werden, damit das Kuppeln auf jeden Fall

in spannungslosem Zustand erfolgt.

Führerraumheizung

(Schaltplan zeigt Anlage 27) Anl 27
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Pie  Heizung  besteht aus  Strahlungs-

heizkörpern,  Die Anordnung der Heizkör-

Anl  6 per  ist aus Anlage  6 zu  ersehen.  In

einer  Kochnische im  Vorbau  der  Führer-,

raumrückwand  ist eine AEG-Kochplatte

(200  V,  1200  W)  untergebracht.  Insge-

samt  sind je  Führerraum 3,8  kV/ installiert.

9« Sonstige  Einrichtungen

a)  Beleuchtung

Anl 28 (Schaltplan  zeigt Anlage 28)

Im  Maschinenraum  sind  6 Lampen  zu  je

40  W verlegt.  Der  Führerraum  ist  mit

einer  Deckenleuchte  und einer  Beglei-

terleuchte ausgerüstet.  Eine Anfahr-

leuchte  am Brückenträger,  neben  dem  je-

weils  rechten  Aufstieg,  gestattet bei

schlechter  Sicht  die  Fortbewegung  der

Lokomotive gegenüber  dem Erdboden bei

schweren  Anfahrten  zu  beobachten.

Als Spi  tzensignal  sind drei getrennt

schaltbare Signalleuchten  vorhanden

(Silica-Lampen,  40  W).  Die  Instrumenten-

beleuchtung  (Sofitten-Lampen,  24  V,5 W)

kann  durch  den Verdunkler  nach  Wunsch

eingestellt werden.



sind im Führerpult eingebaut. An der  Führer-

raumrückwand ist die Licht  Schalttafel  ange-

bracht  •

Anl 29 Lichtschalttaf el zeigt Anlage 29

Eine Handlampe mit 5 & langem Kabel  und

Breistiftsicherheitsstecker  kann  an  7 ver-

teilten Breistiftsteckdosen  angeschlossen

werden.

Bie Batterie von  110 V,

Type 2 Pz  50  - AFA

Anl  JO Schaltplan zeigt Anlage 30

aufgeteilt in  4 Tröge  zu  je 13 Zellen,

speist sämtliche Gleichstromkreise ein-

schließlich Beleuchtung.

Bie Lademaschine

Type EG 10  - V5 - Kaiser

Anl  43 Klemmbrett zeigt Anlage  43

1000  Wj  3 40  U/min

mit einem  Reglerschalter

Type  GEZ  - SSV/

liefert Gleichstrom von  110V  und lädt

die Batterie.

Bie  Lademaschine wird mittels Keilriemen
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vom  Trafolüftermotor  über  das Lüfterrad

angetrieben.  Bei Stillstand der  Fahrmotor-

lüfter  kann  der  Trafolüfter  durch einen

Kleinselbstsch  lter  für  sich  allein  in  Be-

trieb genommen  werden  und zwar  dann,  wenn

die Batterie aufgeladen  werden  muß.

Schalptlan  zeigt Anlage 15 Anl 13

2 Batterie-Hauptsicherungen  von  25  A und

2 Kipptaster  für  Erdschlußprüfung ver-

volls  tändigen  die  Einrichtung.

Voltmeter,  Kleinselbstschalter  und Kipp-

taster  sind auf einer  Batterieschalttafel

im Gerüst I übersichtlich  angeordnet.

Batterieschalttafel  zeigt Anlage 31 Anl 31

Für  die Packwagenbeleüchtung ist ein

Kleinumformer

Type GWUZ  8570  - Engel

Schaltplan  zeigt Anlage 32 Anl 32

110  V Gleich-  auf  220  V Wechselstrom
50  Hz

aufgestellt.  Die  Spannung  wird über einen

Einphasen-Kleintraf o auf  24  V 50  Hz  um-

’gespannt und an  einer  Fabeg-Dose  an  der

Stirnseite der  Lok herausgeführt.
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b)  Klarsichtscheiben

Zwei  Klarsichtscheiben  sind über  getrennte

Steckdosen  an  der  Führerraumstirnwand an

200  V angeschlossen . Sie  sind über  einen

Kleinselbstschalter  auf  der  Lichtschalt-

tafel einschaltbar  und können,  da in  Reihe

geschaltet,  nur gemeinsam betrieben  werden

c)  'Zugschiebe-  und Zugbahnfunk

’ Die Lok bekommen  die Grundausröstung.

d)  Wendezugbetrieb

Sämtliche Lokomotiven sind für den  Wende-

Zugbetrieb eingerichtet und haben  an  den

'Stirnseiten die St  euers  tromkupplungsstek-

ker  und -kupplungsdosen  mit Jb Steuerlei-

tungen.  Die Stecker  können  in  Blinddosen

eingesteckt werden.

Siehe  Sonderbeschreibung : "Vorläufige

Beschreibung  der  Wendezüge  für  den elek-

trischen  Zugbetrieb Baujahr 54  nebst

Bedienungsanweisung" .

Fernruf  oder  wahlweise Telefon  dient bei

etwaigem Ausfall  der elektrischen  Steue-

rung  der  Verständigung zwischen  dem Füh-

rer  auf  dem Steuerwagen  und dem Führer  auf

der Lok.
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Schaltplan  zeigt Anlage 53

Durch  einen Kipptaster’  kann  vom Steuer-

wagen  aus  die  Bremse  der  Lok gelöst wer-

den.

Schaltplan  zeigt Anlage 41

e)  Sicherungen

Auf der  Sicherungstafel,  im Gerüst I

untergebracht,  sind die Sicherungen  über-

sichtlich  angeordnet.

Sicherungstaf el zeigt Anlage 54

>
f)  Elektrische  Signaleinrichtungen

Warnglocke:  Für  den  Betrieb auf  Nebenbah-

nen  ist die Lok mit einer Warnglocke

ausgerüstet .

Schaltplan  zeigt Anlage 55

Hilf sbe  triebe

1 ) Druckluf terzeugungs- und -Verteilungs-
anlagen

Druckluftanlage  zeigt Anlage 58

a)  Der  Hilfsluftpresser

Type SV/DTA  85  B 2 - Bosch



mit Gleichström-Doppelschlußmotor

Type GMB  - Eisemann

56 Schaltplan  zeigt Anlage 36

45 Klemmbrett zeigt Anlage  45

erzeugt mit Batteriestrom Druckluft für

das Aufrüsten  der Lok (Stromabnehmer auf,

Hauptschalter ein).

1 zweipoliger  Kleinselbstschalter

Type MVS  42.227  - BBC

48' Schaltgerät zeigt Anlage  48

dessen  eine  Stromspule durch eine  Span-

nungsspule ersetzt ist,  schaltet den

Hilfsluftpresser ein.  Wenn  der Druckwäch-

ter schließt  (5,4  kg/cm ), wird die Span-

nungsspule an  110  V gelegt,  der  Schalter

öffnet und schaltet den  Motor  ab.

Zur  Schonung der Batterie ist neben  dem

Hilfsluftpresser ein  Sonderluftbehälter

mit einem Absperrventil vorhanden.  Sein

Inhalt reicht aus,  um  nach  kurzen  Abstell

Zeiten und bei  abgesunkenem Hauptluftbe-

hälterdruck den  Stromabnehmer  aufzurich-

ten  und den  Hauptschalter einzulegen.

b)  Der Luftpresser

Type VV 224  - Knorr
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mit Motor

Type EKS 16 b - AEG

Schaltplan zeigt Anlage 57 Anl 57

Klemmbrett zeigt Anlage 45 Anl 43

Motordaten: 200 Vj 15,5 kW; 1800 u/min

wird, wie bei den Fahrmo  torlüf  tern be-

schrieben, mit Anlaßschalter

Type K 7706 - 1 - SSW

Schaltgerät zeigt Anlage 19 Anl 19

in 4 Stufen eingeschaltet. Ein Druckwäch-

ter regelt die Drücklufterzeugung (bei
2 2

6,5 kg/cm ein, bei 8 kg/cm aus).

Aus dem Plan der Druckluftanlage ist er- Anl 58

sichtlich, für welche Zwecke Druckluft

benötigt wird. Ilauptluf  tbehäl  terdruck =

8 kg/cm  2 . Ilauptluf  tbehältervorrat 1140 1.

2) Bremse

Druckluftanlage zeigt Anlage 58 Anl 58

Bremsanordnung zeigt Anlage 59 Anl 59

Die Lok ist mit einer Einkammer-Druckluft-

bremse, Bauart Knorr, mit Zusatzbremse aus-

gerüstet. Der Höchstdruck der Zusatzbremse

ist durch ein Sicherheitsventil auf 5,6 kg/cm  2

begrenzt. Je Drehgestell ist eine Handspin�

delbremse vorgesehen.
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Bio einzelnen Achsen der  Drehgestelle werden

durch  je einen  Bremszylinder  abgebremst.  Die

Bremsklötze Bgu  (geschweißte Bremsklötzschuhe  )

wirken beidseitig auf  alle  Räder.  Im  Führer-

raum zeigen  Druckmesser mit Innenbeleuchtung

den  Haupt  lul'tbehält er--, Haupt  luftleitungs-  ,

und den  Bremszylinderdruck von  beiden  Dreh-

gestellen  an.

Spannshhlösser  gestatten das  Nachstellen

des  Bremsgestänges.

5)  Sonstige mit Druckluft betätigte Einrich-
tungen

a)  Sandstreuer

Für  jedes  Triebdrehgestell sind 2 Mag-

netventile

Type  GD  12  - BBC

eingebaut,  mit welchen jede vorauslaufen-

de Treibachse  besandet wird.  Ein  Kippvor-

tastschalter ermöglicht eine  kurzzeitige

oder  längere Sandung.  Bauart der  Sand-

kästen  Krauß-Maffei mit Sandtreppe,

Inhalt = 25  1«

Schaltplan  zeigt Anlage 40

Es kann  wahlweise die vorauslaufende Achse  1

bzw 4 oder Achse 1 und 5 bzw 4 und 2 be-

sandet  werden.
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b) Schleuöörschut  zeinrichtung
� . I

Schaltplan zeigt Anlage 41 Anl 41

Durch diese Einrichtung wird das Schleu-

dern weitgehend verhindert und schwere

Anfahrten wesentlich erleichtert werden.

Beim Bedienen des Kipptasters bekommt das

Löse-, das Anstell- und das Magnetventil

Spannung. .Das Löseventil bewirkt das

Schließen des selbsttätigen Absperrven-

tils, das Anstellventil öffnet, das

Magnetventil für Ausgleichbehälter

schließt. Es strömt nur solange Druckluft

in die Bremszylinder beider Drehgestelle,

bis der Stromkreis des Anstellventils

durch die Druckwächter unterbrochen wird.

Nach dem Loslassen des Kippschalters

wird das Löseventil abgeschaltet und das

Magnetventil für Ausgleichübehält  er öff-
if . . ... / . VJ 1

net sich. Nun kann die Druckluft aus den

Bremszylindern über das luftgesteuerte ,

Absperrventil entweichen und die in der

Leitung noch vorhandene Druckluft im Aus-

gleichbehälter entspannt werden.

Es ist nicht nötig, daß der Kipptaster

bis zum Erreichen des vollen Bremszylinder-

druckes (1,2 kg/cm ) betätig wird. Es



genügt in den  meisten Fällen durch  kurzes

Antippen de?  Kippschalters die schleudern-

der. Achsen  abzufangen.  Die Schleuderschutz-

einrichtung darf erst bedient werden,  wenn

die Achsen in Bewegung  gekommen  sind,  weil

sonst die  für  schwere Anfahrten  no* wendige

- 51

Höchstzugkraft der  Fahrmotoren am  Radun-

fang  nicht mehr  zur  Verfügung  steht.

4)  Schmicreinrichtungen

Anl 42 Schniers  tellenplan zeigt Anlage 42

In  Verzeichnis  sind die Schmierstellen,  die

Schmierstoffe  und die Schmierfristen  ange-

geben.
•

5)  Anstrich und Anschriften

Der Anstrich erfolgte nach  "Anweisung  für  den

Anstrich  neuer  elektrischer  Lokomotiven in

den Fahrzeugbauanstalten".  Der  Farbton ist

blau,  der  Brückonrahmcn schwarz  und als

Zierstreifen ist ein hellgrauer  Ton  gewählt.

Die üblichen Anschriften und Scnilder  sind

angebracht .

Werkzeuge und Gerate

Ira Werkzeugschrank sind die  unbedingt benötig-

ten  Werkzeuge untergebracht.  2 Feuerlöscher,

2 Erdungsstangen,  1 Handlampe,  ferner  Siche-
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B.  Bedienungs- , Pflege-  und Instandhaltungs-

anweisung

§ 1

Vorberei  tungs-  und Abschlußdienst mit Nachschau

(l)  Der  Vorbereitungs- und Abschlußdienst mit

Nachschau  ist nach  den  Bestimmungen  der  Zug-

förderungsvorschriften  (DV  948)  Teil  II

Bedienung der  Schienentriebf ahrzeuge Heft 2

Elektrische  Triebfahrzeuge vorzunehmen.

§2

Bedienung

Die allgemeinen  Bedienungsvorschriften  für

elektrische Triebfahrzeuge werden  in  der DV 948

II  2 niedergelegt .

Darüber  hinaus  ist zu  beachten:

Um  den  Stromabnehmer  aufrichten  und den  Haupt-

schalter einschalten  zu  können,  ohne den  Hilfs-

luftpresser  zu  benötigen  - die Batterie wird

dadurch  geschont - ist ein Vorratsbehälter

vorhanden,  dessen  Luftinhalt mit einem  Druck

von  4 kg/cm dafür ausreicht.  Beim  Abrüsten  der'

Lokomotive muß  d.as Ventil des Vorratsbehälters

geschlossen  werden.
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sämtliche  Kle-inselbs tschalter , die mit Ausschalt-

sperre versehen sind,  befinden sich  in Einschalt-

stellung  und brauchen  beim Abrüsten  nicht ausge-

schaltet zu  werden.

Es  wird grundsätzlich  nur  mit einem Stromabnehmer

gefahren.

Der  Hauptschalter  kann  nicht von  Hand eingelegt

werden.  Erst wenn  der  Druckmesser des  Hauptschal-
2 *

ters 5,4  kg/cm anzeigt,  darf dieser mi'ttels Kipp-

taster  eingelegt werden.  Der  Leuchtmelder VHaupt-

schalter” erlischt. In' der  Anlage  9 "Schalt- Anl  9

plan  für  Hauptschalter"  können  die Schaltvor-

gänge  verfolgt werden.
' i

Nach  dem Einschalten  des  Hauptschalters  sind

bis  zum  Ingangsetzen  der  Lokomotive folgende

Schalthandlungen  vorzunehmen bzw spielen  sich

selbsttätig  ab:

Die Ölpumpe läuft selbsttätig an,  der Leucht-

melder  erlischt.

Durch  den  Kippschalter  für Luftpresser  ist bei Anl  57
2

ausreichendem Luftdruck  (4  kg/cm ) der Anlaß-

schalter  für Luftpresser einzuschalten.  Bei  zu

geringem oder  fehlendem  Druck muß  der  Anlaß-

schalter  von  Hand eingelegt werden.
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V
der  Batterie der  Trafolüfter  für  sich  durch  einen

Kleinselbstschalter eingeschaltet werden«

Die  Lokomotive  kann  nunmehr  in  Bewegung  gesetzt

werden,  wenn  der  Prüfumschalter  auf  ''Fahren" steht

und die Sifa  auf  "1-Mäüti eingestellt wurde.  Hier-

zu  ist die Richtungswalze  auf  die  entsprechende

Fahrtrichtung oder R)  zu  verlegen.  Die  Rich-

tungswender  werden  dadürch elektropneumatisch  in

die gewünschte Stellung gebracht.

Beim Aufschalten  wählt der  Lokführer  eine-- Anfahr-

stufe vor.  Zwischen  der  Fahrstufe  0 und 1 schal-

ten  die  Trennschütze ein.  Die  "Aufspule"  bekommt

Spannung  und steuert den  Wendeschalter  um.  An-

schließend wird die  Spule  des  Stellungszwangmagne-

ten  erregt und hebt den  Stellungszwang  auf.  Der

Stellmotor läuft.  Über  den  Getriebeblock  'werden

die  Schaltarme des Stufenwählers,  die Lastschal-

ter  und die  Wellenleitung bewegt.  Durch  die Nach-

laufeinrichtung  wird über die Wellenleitung in

der  Fahrwalze  beim Erreichen  der vorgewählten

Stufe der Aufkontakt geöffnet,  die  Spule des

Stellungszwangmagneten  wird stromlos,  der Stel-

lungszwang  rastet ein  und schließt den  Stellmotor
4

kurz •



- 57  -

Der  Rücklauf  sorgt bei  Störungen  und wenn  die

Motortrennschütze  abgefallen  sind für  einen

selbsttätigen  Rücklauf  des  Stellmotors in  die

Fahrstufe  0.

Treten  in  der  elektrischen  Steuerung  Störungen

auf,  die  nicht behoben  werden  können  (5  Minuten),

so ist diese auf  Handbetrieb  umzustellen.  Eine

besondere  Steuerkurbel  ist seitlich  neben  dem

Steuerrad aufzustecken  (s  § 5 Ziff  2).

Durch  Beobachten  der  Zugkraftmesser  ist das

Nachlaufen  der  Steuerung  ohne  Schwierigkeit

zu  verfolgen.

Die  Schaltvorgänge  können  in  den  Schaltplänen

ohne  weiteres  verfolgt werden.  Sie  sind in

zahlreiche  Einzelschaltpläne  aufgeteilt,  so

daß  sie  übersichtlich  und einfach  zu  lesen

sind.  Die  wichtigsten  Schaltgeräte mit ihren

Anschlußklemmen  sind zum  leichteren  Verständ-

nis  gesondert dargestellt.  Ein  Stromlaufplan

der  Steuerung  erleichtert das Auffinden  der

Steuerstromkreise im  Schaltplan  für  Steuerstrom.

§5
Pflege

Zusätzlich  zu  den  üblichen  Reinigungs-  und  Pfle-

gearbeiten  kann  die Lokomotive in  einem  Wasch-

stand mit warmem  Druckwasser  abgespritzt und



Waschstand mit warmem  Druckwasser  abgespritzt

und gereinigt werden*

Zuvor  sind die Lüftungsgitter  im Kastenaufbau

mit den  hierfür  vorgesehenen  Abdeckplatten

wasserdicht  zu  verschieden.  Für  die Luftaus-

trittsöffnungen  der  Fahrmotoren  sind als  Spritz-

wasserschuW  Abdeckhauben  aus  starkem Segeltuch

mit Innengummierung  vorgesehen.

Dieses  Reinigungsverfahren  ermöglicht eine ge-

nauere  Untersuchung der  Drehgestelle und des

Laufwerks  und erleichtert das  Erkennen  von  Schä-

den  jeder  Art (auch  Anrisse). ,

§ 4

Instandhaltung

Die  Fristarbeiten  sind festgelegt und werden  in

die  in  Bearbeitung  befindliche DV  948  III  2

aufgenommen.

Für  Stromabnehmer,  Hauptschalter,  Sifa und Indusi

sind die  Fristarbeiten  in  den  Sonderbeschrei-

bungen  aufgeführt.

Da  die Achs-,  Hohlwellen-  und Fahrmotorlager

als  Wälzlager  ausgebildet sind,  entfallen  In-

standhaltungsarbeiten.

Die  gesamte  Bremsanlage ist nach  der Brevo



Der  Pflege  der  Batterie  ist  "besonder Sorgfalt  .

zu  widmen.

Der  Kohleverschleiß  der  Fahr-  und Hilfsmotoren

ist zu  überwachen.  Die  Abnützung  ist in  Kohle-

meßblättern  festzuhalten.

Der  Schmierstellenplan  zeigt die  Lage  der

Schmierstellen  und  gibt die  Schmierfristen

an.

Die  Mutter-Bw  werden  so  mit Tauschstücken  ausge-

rüstet,  daß  sie  in  der  Lage sind, Radsätze,  Fahr

motoren,  Luftpresser,  Lüfter  und  Hauptschalter

im  Rahmen  einer  EO  zu  tauschen.  Das  Tauschen

der  Trafo  und Ölkühler  darf  nur  im  Ausbesserungs

werk  durchgeführt werden.

§ 5
Beseitigen  von  Störungen, Lahmlegen  von

Fahrzeugteilen  und  Anheben  beim  Auf gl  eisen

1)  Ausfall  des Nullspannungsrelais  s

Der  Haupt  Schalterkontakt am  Nulls  pannungs-

relais  kann  mit einer  Lasche  überbrückt

werden,  wenn  der  Oberspannungswandler  schad-

haft geworden  ist.  Es  ist  dann  mit der

Steuerkurbel  (Handbetrieb)  zu  fahren  (siehe

Ziff.  2).
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2) Handbetrieb der Steuerung:

Wenn Störungen an der Steuerung nicht behoben

werden können, ist mit der Steuerkurbel (Hand-

betrieb) zu fahren. Dazu ist

a) der KS Stellmotor auszuschalten

b) die Druckluft zum Stellmotor abzustellen.

Der Absperrhahn hierfür ist im Gerätegerüst 1

untergebracht . Br wird mit der Steuerkurbel

betätigt, die bei Kot  orant rieb des Schalt-
»

Werkes ständig auf dem Absperrhahn aufge-

steckt bleibt. Sie kann nur in der Absperr-

Stellung ("Hand") abgezogen werden.

c) die Steuerkurbel ist rechts neben dem

Steuerrad im Fahrschalter einzustecken.

Wenn das Schaltwerk .zwischen zwei Fahr-

stufen stehengeblieben ist, ist die

Steuerkurbel zunächst etwa 1 cm tief

in die Rastenbüchse einzuschieben und

mit dieser soweit zu verdrehen, bis die

Bohrung der Steuerkurbel mit dem Vierkant

der Handantriebswolle übereinstimmt und

die Kurbel vollständig hinter den Verrie-

gelungsgriff eingesteckt werden kann.

3) a) Zum Anheben der Lokomotive beim Aufgleisei).

sind die 4» a n den Ecken des Brückenträgers

angeschweißten Untersätze zu benützen. Zum

Anheben in der Mitte des Kopfstückes ist ,
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ein  "besonderer Anhebebalken  zu  benützen

der  im  Hilfsgerätewagen  mit  geführt wird

b)  Zum  Abschleppen  einer  Lokomotive mit

blockiertem Radsatz  dient ein  zerleg-

bares  Abschleppgerät.
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Bemerkung: 1) Stromverlauf ist für die Fahrtrichtung "Vorwärts*

angegeben»

2) Vorgänge sind für "V* oder BR" gleich.

Auszuführende
Vor-

Handlungen
gang

Nr
A, Vorbereitung

für das Fahren

Wirkung Bemerkung

Voraussetzung:

Sämtliche Kleinselbst-

schalter (KS),

die Äusschaiisperre

haben, sind einge-

legt und zwar:

KS Nr - für KS mit der Nr 142 be-

finden sich auf der

Sicherungstafel im lin-

ken Seitengang des

Maschinenraumes vorne

bei Führerraum 1

Anl» 34

142/1-Batteriestrom I

3-  Stromabnehmer

u. Hauptschalter

4-Sifa

5-Nachlaufsteuerung

6-Rücklauf

7- Stellmotor

8- Steuerrelais

9-Luftpresser

10-Lüfter

11- Zughei  zung

12- Zugheizregler

13- Kochplat  te

14- Sanden u. Schleu-

derschutz

15- Indusi

16- Maschinenraum-

Beleuchtung

17- Leuch tmelder

19- Ölpumpe

20-  Trafolüfter



- 2 -

Vor

gang

Nr

Auszuführende

Handlungen
Wirkung Bemerkung

I ■ -71

KS mit der Nr 141 befin-

den sich auf der Licht-

schalttafel jeweils.  auf

der Rückwand des Führer-

142/23-Warnglocke

24-Fernruf

25- Schleudarschutz

141/2 «-Beleuchtung

für Instru-

mente etc

raumes.

Anl. 29

155/1 "Lademaschine
KS mit der Nr 155 befin-

den sich auf der ßat-

terieschalttafel im lin-

ken Seitengang neben der

Sicherungstafel
KS

155/6a "Batteriehaupt*

155/6b Schalter ♦ u�

einiegen

KS

155/5a "Batterie 4 und

155/5b - gegen Erde"

prüfen

1

Anl« 31

Gesamte Anlage wird auf

Erdschluß wie bisher ge-

prüft. Will man die Bat-

terie allein auf Erd-

schluß prüfen, dann ist

wie folgt vorzugehen:

a) Batteriehauptschalter

ausschalten.

b) Prüftaste "Batterie

gegen Erde" drücken

1) Bleibt Erdschluß,

dann hat Batterie

Erdschluß.

2) Im anderen Fall is

Batterie erd-

schlußfrei.

c) Batteriehauptschalter

einleqen und Bat�
teriehaupfschalter

ausschalten.

la



- 3

Auszuführende
Handlungen

Vor-
gang
JJx-

2

3

4

Bemerkung

d) Prüftaste "Batterie
gegen Erde" drücken

1) Bleibt Erdschlu8,dann
hat Batterie
Erdschluß

2) Im anderen Fall ist
Batterie "♦" erd-
schlußfrei

Wenn Batteriespannung
schwach, sofort mit der
Ladung beginnen, wenn
Hauptschalter einge-
schaltet.

Wirkung

Am Spannungsmesser
Batteriespannung ab-
lesen

Prüfumschalter auf
Stellung "Fahren"
legen

Stromabnehmerein-
stellventil auf
"Stromabnehmer 1
oder 2" stellen

Sifa bleibt noch in
Stellung "0 Mann"

Führerbremsventil bleibt
in Mittelstellung

B.  Aufrüsten der Lok:
1. Wenn Luft im V or-

ratsbehälter

Vorratsbehälter 5
Ventil öffnen

Druckluf  tmesser 6
ablesen

Druckluft füllt die Leitung für
Stromabnehmer und Hauptschalter
und dessen Luftbehälter

Druck maß mindestens
2

5,5 kg/cm betragen



h -

Auszuführende
Handlungen

Vor-
gang
Mr

Wirkung Bemerkung

2. Im Vorratsbehälter
ist keine Luft oder

der Druck ist zu �

gering

KS "Hilf  sluf  tpres- 7 Hilfsluftpresser läuft. Ist Ventil für Vorratsbehäl
ser" einlegen

Druckluftmesser
ablesen

der Druck 5,5 kg/cm erreicht,
dann schaltet sich dieser
selbsttätig ab.

Druckluft füllt die Leitung für
Stromabnehmer und Hauptschalter
und dessen Luftbehälter

ter schließen und nach
Vorgang Nr 11 wieder
öffnen.

Prüftaster "1 jcht- 7a Sämtliche Leuchtmelder müssen
melden" drücken . aufleuchten

Richtungswalze auf
"M" legen

7b Leuchtmelder für Hauptschalter,
Trafoschutz und Lüfter brennen

KS "Stromabnehmer 8 Stromabnehmerhilfsschütz Zum Heben genügt in
hoch" einlegen

�

spricht an und über dieses
wird Magnetventil des Strom-
abnehmers erregt. Stromab-
nehmer hebt sich

Fahrdrahtspannungsmesser zeigt '
an und Nullspannungsrelais
zieht an, wenn Oberspannungs-
wandler angeschlossen und in
Ordnung

Druck von 4 kg/cm

KS "Hauptschalter 9 Finschaltspule bekommt Spannung, Druck muß mindestens

ein" einlegen Trennschalter schließt, Ein- 5,5 ki)/ciri betragen.
schaltspule wird spannungslos.
Haltespule wird vom Ruhestrom
durchflossen und zieht an.

, Das Einschalten ist nur '
möglich, wenn Fahr-
schalter und Steuerwalz!
auf "0" stehen, Über-
ström} Erdstrom-, Heiz-
überstromrelais nicht
angesprochen haben und
der Druckwächter mit ,

Transformator eingeschaltet. Druckluft von 5.5 kg/cm
beaufschlagt ist.



- 5 -

Auszuführende

Handlungen

Vor-

gang

Nr

Wirkung Bemerkung

Leuchtmelder "Hauptschalter"

erlischt.

Ölpumpe läuft.

Leuchtmelder "Trafoschütz"

erlischt nicht, weil parallel

dazu das Kontaktmanpmeter des

Trafolüfters geschaltet ist.

Steuerrelais zieht an.

Der Ruhestrom der Halte-

spule wird unterbrochen,

wenn Nullspannungs-, Ober

ström-, Erdstrom- oder

Heizüberstromrelais an-

sprechen oder wenn der

Druck im Druckwächter un-

ter 4,9 kg/cm sinkt.

�

Ist Batteriespannung

gering, dann

Erregerwicklung des Stell-

motors fließt Strom.

KS "Trafolüfter"

einlegen

Erzeugung von Druck-

lüft

1) Lok ohne Luft:

9a Trafolüfter läuft und damit

auch Ladegenerator, Batterie

wird geladen.

Druckwächter schaltet ab
Anlaßschalter für

Luftpresser von

Hand einlegen

2) Lok hat Luft;

10 Luftpresser läuft
8 2

bei iß kg/cmL , ein bei

6.5 . , 2

8.5 k9/c "

KS "Luftpresser"

einlegen

10a Luftpresser läuft

u R n

Handgriff des Führer-

bremsventils in Füll-

stellung legen und

zurück in Fahrtstel-
lung legen.

11 Sämtliche Leitungen und Be-

hälter werden mit  .Druckluft

gefüllt.



- 6 -

Auszuführende

Handlungen

Vor-

gang

Nr .

Wirkung

� - -------�

Bemerkung

Sommer-Winter-

Sbhalter einstellen

12

Absperrhebel am

Bremsgebilde für

Indusi von "Aus*

nach "Ein" umlegen

13 Leuchtmelder "Indusi"

blaue Lampe brennt
!

Sifa auf "1 Mann"

umlegen

Kontakt Steuerstromschalter

schließt

Luftleitung ist bereits

aufgefüllt

Handbremse losem 15 Bremse los

C. Fahren

Richtungswalze auf

"V" umlegen

16 Beide Richtungswender

steuern auf die gewählte

Fahrtrichtung um.

i

KS "Lüftermotoren"

auf "schwach" oder

17 Lüftermotoren laufen,

ebenso Trafolüftermotor

und damit auch Ladege-

nerator

Wird KS nicht eingelegt,

dann werden bei Fahr-

stufe 9 die Lüfter

automatisch eingeschaltet

Aufschalten

Mit dem Handrad

der Fahrwalze

einige Stufen

i Vorwahlen

i

Leuchtmelder "Lüfter" und

"Trafoschutz" erlöschen.

Der "Auf  "-Teil des Doppel-

magneten der Druckluftmotor-

steuerung wird erregt und

steuert die Steuernocken

der Magnetventile in "Auf"

vor. Der Druckluftmotor be-

ginnt in Richtung "Auf" zu

drehen. Zwischen Stufe 0 und
1 werden die Motortrennschütz

eingeschaltet. Der Stufen-

wähler und die Lastschalter

werden vom Druckluftmotor

stufenweise bewegt, bis in

der vorgewählten Fahrstufe

"das Nachlaufgerät den Strom

■

! zum



-1 -

Auszuführende

Handlungen

Vor-

gang
Nr

Wirkung

Abschalten:

1

2

3

4

5

6

Doppelmagnet unterbricht und

die "Auf�  -Versteuerung aufge-

hoben wird» Der Druckluftmotor

bleibt in der angewählten Fahr-

stufe stehen und wird dort

durds den Stellungszwang zu-

sätzlich festgehalten.

Derselbe Vorgang, nur wird

jetzt der B Abn-Teil des Doppel-

magneten erregt und dieser

steuert die Steuernocken in

"Ab" vor  4 Der Druckluftmotor

läuft dadurch in der entgegen-

gesetzten Richtung,

Es kann beliebig auf- und ab-

geschaltet werden. Sehr kurze

Schaltimpulse werden nicht aus-

geführt,

Lok ist wechselstrcmseitig

abgeschaltet

Batterie ist abgeschaltet,

Druckluft von kg/cir bleibt

im Behälter. u

Steuerstromkreis unterbrochen.

Lok kann nicht bewegt werden.

D� Abrösten:

KS "Lüftermotoren  ,

Luftpresser, Haupt-

schalter, Stromab-

nehmer'� auslegen

Richtungswalle auf

0 legen

KS "Batterieschalter

♦ und auslegen

Ventil des Vorratsbo-

hälters schließen

Sifa auf "0 Mannfi

stellen

Handbremse anziehen

KS mit Ausschaltsperre

brauchen nicht ausge-

legt werden.

Bemerkung



Bundesbahn-Zentralamt
München
Dez 23

. Leitungsnummernplan
Beiblatt 2

Ausgabe Jan. 1958
E 1O1

?4O
41,50

Gruppe Nummern
Bezeichnung

0 rot
1 weiß

2 gelb

00-1-099
100-199*)

200-299

Fahrsteuerung
Ladeeinrichtung, Batterie, Beleuchtung

Meß-, Überwachungs- und Schutzstromkreise (Geschwindig-
keits- und Drehzahlmesser, Fernthermometer, Anfahr-
anasige, Störmeldeeinrichtung usw.)
Steuerstrom )
Betriebsstrom )
Steuerstrom )
Betriebsstrom )
Steuerstrom )
ßetriebsstrom )
Steuerstrom )
Betriebsstrom )
Sifa

570-574 Lüfter (blau) 580-583 Steuerrelais (rot)
Betrieb ) Nachrichten-Übermittlung
Reiseverkehr )
Sonstige Hilfseinrichtungen (Hauptschalter- und Strom-
abnehmerbetätigung, Sandstreu- und Schleudersch'utz-
einrichtung, Türschließer usw.)
Indusi
Bremssteuerung
frei

Heizung und Lüftung (der Fahrgast-
Neben- und Führerräume)

Luftpumpe

Öl- und Wasserpumpe

Lüfter (für Trafo, Motor, Widerstände

3a lila
3b
4ä blau
4b

300-349
350-399
409-429
430-449
450-479
480-499
500-529
530-549
550-569
570-599
500-649
650-699
700-799

4c
4c
5a
5b
5c
5d
6a
6b
7

braun

blau

grün

800-899
900-959
960-999
übrigen schwarzalle

r01�r99
AA01-ZZ99

eingebaute Reserveleitungen
Hauptstromkreise (ET« Erde)

*) Diese Gruppe gilt nur für Einrichtungen, die der
Steuerstromspeisung allein dienen; Die Leitungs-
nummer 114 ist stets für die Leitung, 197 für die
-Leitung vorgesehen.
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BZ  A München

Fave  1.041.01

Anlage  1
ZU

Ausgabe  Jan.1958
EZusammenstellung der  E41

Schnitt A -A

1435

3060

. T i i1■<

agU� ..

1

-J iww .

P - -: i/--- ' i \ \m-i

Äaö --
wa_Jr-\

p
....

3100 16001600

7300

1935

Teil Gegenstand

1 Stromabnehmer
2 Hauptschalter

3 Trennschalter für  Dachleitung

4 Oberspannungswandler

5 Dachdurchführung

6 Transformator mit  Schaltwerk

7 Fahrmotor

8 Batteriebehälter

9 Jndijsi

10 Hauptluftbehälter

11 Ölkühler

12 Ölpumpe

13 Schaltwerkantrieb

14 Luftpresser

15 Fahrmotor  � Lüfter

16 Gerüst 1 für elektr  - Geräte

17 Gerüst  2 für  elekt � Geräte

18 Gerüst 3 für  elekt. � Geräte

19 Gerüst 1 für  Druckluft-  Geräte

20 Gerüst 2f  ür  Druckluft�  Geräte

21 Klemmschrank

22 Kondensator fürHilfsmotoren

23 Kommutatorklappe

24 Schlagglocke

25 Steuerstromkupplung

26 Heizkupplung

�---------------------------i -------------  10500 -------------

�------------- -----  ------------------------------------IS 660

21 23 18 9 15 17 6 10 13 1* 23 7 16 15 21 7

oooo

*9
8
0

23 20 n 12 22 19 22 23



Anlage 2
zu ______________
Ausgabe Jan. 1958

BZA  München

Fave1.041.02
Drehzapfenlager  im  Drehgestell E41

Schnitt  A-A Schnitt B-B
(Die Schnitte sind nur  jeweils  zur Hälfte  dargestellt )

GlettflächenB z

i Lok- Draufsicht



BZ  A München Drehzaf
mit Gumrr

ifenlager
iringfeder

Anlage 2.1 E10
E40
E50Fave1.000.40 April 1963

Teil Benennung Teil Benennung
1 Drehzapfen 3 Gummiringfeder
2 Drehzapfen  - Lagergehause 4 Drehgestellrahmen

E50 061-092

Schnitte  in
| Quer-  Richtung

C-  D

E 10 218- 284

Schnitte  in
Längs-  Richtung

A- B

Längs  - Richtung

A - R

Quer-Richtunc

C -D

Schnitt E - F

Cr*

A B

Langsspiel

8 mm

Querspiel

18mm

Langsspiel
8mm

Querspiel
18mm

30mm Hubbegrenzung

7

D

Entwässerung

E 50 093-
E 10 285 -
E 40 278 -

I
■

B F

3

Entwässerung



Anlage  3
zu ___________
Ausgabe Sept.1958

BZ  A München

Fdve  1.041.03
Achslagermit Führung  und  Federung E41

Gleitfläche

Schneidenlager Federausgleichhebel

Federspann
schraube

/

Hubbegrenzung

r Einstellung  des

Achsfederspiels

Achsgabelsteg

Führungsbuchse



DIN

lfd
Nr

DIN

lfd.
Nr

DIN
Ifd Schaltzeichen
Nr ________

Schaltzeichen Benennung Schaltzeichen Benennung Lfd Schaltzeichen
Nr

Benennung.

Schaltstück mit  nicht  lösbarer  Verbindung
z.B Lötverbindung _____________

mit  lösbarer  Verbindung
z.B.  Klemme ___________________
mit  Kontaktgabe  in  Pfeilrichtung
z.B Wischschaltstück

a) Unterstrom relais (Fortschaltrelais)
b)  Temperaturrelais

40713 Ohmscher  Widerstand

a) allgemein b) einstellbar

40713
Beibl.2

40713 magnetisch lösbar
40712

aturrelais mit  Rückstellung  von*Hand
die  zu  messende  Temperatur  abges nkenLösbare  Verriegelung  ,

verriegelt

Mechanische  Kupplung,

30
stufig  verstellbar

Ölschalter  mit  Hand  und  elektromag ftisch

betätigtem Druckluftantrieb,

Schaltschloß und  Hilfsschalter,

Hilfsauslöser,

Ohmscher  Spannungsteiler

stetig verstellbar

stetig  sich  selbst regeinderohmscher
Widerstand

mit  magnetischer  Blasung
Leerlauf vor  Mitnahme  des

(Schleppkupplung  )

Leerlauf  - nach  Mitnahme  des
(Rutschkupplung)

Schaltschloß Einrichtung  f. Sper

des selbsttätigen Rückgangs, Frei

Verzögerung  bei  Betätigung  nach

pten  Teils

Gegenschalfstück,  ( beweglich)

mit  verlängerter  Kontaktgabe leppten  Teils

Überstromauslöser,

und  zeitverzögertem  Auslöser  bei

Spannungsrückgang nach 6s

u Freigabe

Elektrischer  Heizofen
allgemein

150 m 40713

Beibl.2lieder; Ausschaltglied, Öffner

kennzeichnet die  Offenstellung mit  Wärmespeicher

Einschaltglied,  Schließer
Klarsichtscheibe

elektrisch  beheizt
Elektromechanisches  Triebsystem Melder

Leuchtmelder,  allgemein

Zeigermelder,  Schauzeichen,  Winker
a)mit- b)ohne  selbsttätigem Rückgang

Fallklappe mit  Rückstellung von  Hand,

elektromagnetisch betätigt

Summer

Umschaltglied,  Wechslet;  a)mit* UnlerbrKhung b)mit  einer  angezapften

Widmungen

_ ___

20
c) mit zwei  gleichsinnig

d)  gegensinmg
Zweipoliger Schließer

20
wattmetrisch  wirkendDreistellenschaltglied 39 Scheibenwischer  mit  Antrieb

a)  durch  Motora)  mit  Wechselstrom  - Motor

b)  mit  Gleichstrom  - Motor

a)gepolt, mit  Grundstellung  in  derM itte
b)  ohne  selbstätigen  Rückgang

gepolt/  nur  in  einer  Stromrichturw wirkend,

mit selbsttätigem Rückgang

Beispie l eines  Vierst  el lenschaltg l Jedes

allgemein
Signal  leuchte,

(Scheinwerfer)
b)durch  Druckluft

Handleuchte mit Steckvorrichtung'

Stromabnehmer  > *

a)  für  Fahri ftung
b)  für umschiene

Trennlasche ajallgemein

b)umlegbar

40713
Beibl.2

wahlweise  Darstellung

Stellung  1,2,3 u.  4

Leuchtstoff  lampe, al Igemein

a) mit  magnetischer  AbfallverzöÄrung

b)  mit  magnetischer  Anzugverzögerung

Messen de  Auslöser  : a)  Über- b)Unter|c)Rückstrom-

ausloser
insbesondere elektromagnetischer  ________

a)Über- b ) Unter-  c)  Fehler- I
�spannu ngsau slöser

a)  elektromagnetisch  mitZeftveriägerurg

b)  elektrothermisch ( Bimetallrela.  »)

mit  Darstellung  derGlühwendel

Wechselrichtergerät

Zerhacker

einpolige  nicht  abnehmbare
ZwillingskupplungBewegungsrichtung  ■Wirkrichtung  einseitig

nach  rechts oder  links
Zünder

Starter  für  Leuchtstoff  lampen

Glimmzünder

Meßgeräte a)  Spannungsmesser

b)  Strommesser

einpolige  Mitteipufferkupplung

nach  beiden  Richtungen
40 716

Antrieb durch  menschliche  Kraft  ■ a) von  Hand
b) mit  Fuß

Batterie
mit  n Zellen40712

Schalter a)  handbeta;ig ,

Taster b) ___________
50
51 Emphasen - Reihenschluß  - Mctor

mit  (getrennten)  Wendepol-  und

Kompensationswicklungen,

40713
Beibl.2

Bremse  aügeir«einISchalter
allgemein55Handbetä  tig  ter  zweipol iger TastschaIter

3 Stellungen
40713
Beibi.1

Magnetschienenbremse 40715 532LasttrennerAbnehmbarer  Handantrieb
in  SchalterStellung  1 __________  _____

Mechanischer  Antrieb durch  einen  Nocken

(auch  Abwicklung eines  Nockens  )

40713
a)  betätigte  Bremse

Elektromagnetisch (Bremsmagnet)

b)  lesbare  Bremse
(Bremslösem ag riet  )

Leistungsschaiter

Löschmittel  = a ) öl

b)Gas  oder  Lu ft

40713

öeibl.1

Kleinselbstschalter  » a)Über- b)  Unter-  c)  Rückstrom-

Auslösung

a) mlt  elektrothermischer  Übers

b)  mit  Unterspannungsauslös

durch  kreisförmig  angeordnete  Nocken Verriegelung  (Kurzschließer)

40713
Kraftan  triebe:

z.  B.  Druckluftantrieb
Auslösung

Sicherung
a)  al Igemein

b )Trennsicherung

Magnetantrieb
z.B für  zwei  Wirk  richt ung en

Motorantrieb

40713

Beibl.2
mit  Schulz  gegen  unbeabsichtigte Ausschalten 40713

a)Durchschlagsicherung(SpannungssicherL

b) Überspannungsableiter40mit Sperre  und  Handbetrieb
Federspeicher mit  Handaufzug

Sperrzelle  (Spitze-  Richtung  des Stromdurchla ses  )
40712

Schütz,  elektromagnetisch betätigt Gleichrichter
Mechanische  Zwischenglieder  : Wlrkverbtndung,

wenn  unmittelbar  nebeneinander dargestellt

40715

Fiwenn  getrennt  dargestellt Spannungsfeinschal  ter

mit  Fremderregung  und  Zusatz -

transformator  auf den

Stromteiler wirkend

(Fein regier  )

Transformator, Wandler

Beiblatts(Xurzschlußsperre)

Selbsttätiger Rückgang  nach  Aufhören
der Betätigungskraft 40713

Beibl.2

Fäve 9.000.01Raste eingerastet28 SchaLtzeichenerklörungen

aus DIN

Druckluft  schütz

Lösbare Sperren

z B bei  Bewegung  nach  rechts sperrend
29

mit  elektromagnetisch betätigt Ventil Drosselspule,W.cklung

allgemein
407  12vori Hand  sperrbar

Benennung

40712 25

inii 
!

IL
.J

Trennlinie

Umrahmung für Geräte �

40716
BL 2

715 Stromwandler

40712 5 Kondensator
allgemein

20
Erdung

allgemein

21 ± Masse, Körper
allgemein



Anlage 4
zu
Ausgabe Jan.1958

BZA München

Fave 1.041.04

12

3

2
10

16 16 22

r 9

15

21

ass

20 2320

14 13 11 5
18 19

17

9 8 7
6

Hohlwellengehäuse

Wälzlager

Hohlwelle

A-Segment

Weichgummi

J-Segment

20 StützleistenProfilgummi

Gewindestöpsel

Federbock

2 8

9

21 Blechbeilage

Notaufhängung

15

16 22

Großradkorper

Zahnkranz

Ringfedersegment  ,bestehend

aus Teil 7.8u.9

Radkörper

Zahnräderkasten (Unterteil)

" * " (Oberteil)

10 Schubfeder,  bestehend aus

Teil 18 u.19

Schienen

Anschlag  u.  Stellschraube  , bzw.

Lasche für Notaufhängung

23

5

6

11

12 18

Ölfongring13 19 Weichgummi



Seitliche  Abstützung
Anlage  5
zu
Ausgabe Jan.1958

BZ  A München

Fave 1.041.05
E41

Ansicht querzurlokachse

Dichtung Drucklinse

Gleitfläche
Gummifeder

a � -----  a

Blechbeilagen

Schnitt a -a

l \ Öleinfüllstutzen



BZA  München

Fave1.041.06

Anlage 6
zu

Ausgabe  Jan.  1958
E41Führerraum

30

20

10-

17

16
2

28

36

©

30
25  \

20

21

19

22 <tr'

I

Fr

38

10

8

io
§ x Wärmeiso la tion

Silan  -Wolle 40mm

1 Führer tisch 13 Aschenbecher , Jnhalt 1! 25 Antenne für Zugfunk

2 Handkurbel für Handantrieb 14 Strahlungsheilkörper 26 Grundplatte für Antenne

3 Signalleuchte 15 Fahrschalter - Handrad 27 Steckdosen für Heizkörper 300 W ]

4 Obere Signalleuchte 16 Führerptremsventil 2« Heizkörper

5 Druckluftscheibenwischer 17 Zusatzbremsventil 29 Warnglocke

6 Fahrplanbuchhalter 18 Notbremsventil 30 Scherenstromabnehmer

7 Führer raum = u. Begleiterleuchte 19 Luftdruckmesser  . Bremszylinder 31 Ersatzteilschrank

8 Stör schalter . Sita 20 Luftdruckmesser , Luftleitung 32 Antennenstecker

9 Notschalter ~21< Luftdruckmesser.  Hauptluftbehälter 33 Funkgerät Teleport IV

10 Sifa -Druckknopf 22 Luftdruckmesser 34 Bahnfunkgerät

11 Sifa  - Fußtritt 240 lang 23 Steckdose für Klarsichtscheibe 35 Verdunkler

12 Klarsichtscheibe 24 Handrad für Handbremse 36 Steckdose f. Fernruf

37 Summer u. Licht schalt täfel

38 Steckdose f. Hand lampe

39 Kipptaster f. ..Schnell aus" �

40 Hahn für Luftpfeife

IÖÖI

� **-- 320-----

Handkurbel abnehmbar,

□ ffl : Effi24

28

10

37



Anlage 8BZA  München

Fave  1.041.08
Stromabnehmer E41

Ausgabe JanJÖ5(T

15 kV

+ 114
F1(F2)

-197 719

6e

142/3

Stromabnehmer-

Hilfsschütz

. a b 718 700

hVon
I] widen

12 730 T stand11
� -■ o

_c
705 7*

io 719 __________

J 707 f ür Haupt sc ha Iter

U 843 fürJndusi842 13

700

hoch

Kipptaster

F1CF2)

nieder

716(717)

718

Richtungswalze

F1CF2)

723

,d Notschalterb

/ H für  Hauptschalter,  Stromabnehmer
<> a * und  Sanden

F1CF2)

721(722)

-197
d4



Anlage  9
zu

Ausgabe Jan. 1958

BZ  A München
E41Hauptschalter

Fave 1.041.09

< U06 U05

U04

Ausschalt -
spule ~

Halte.-
spule

Oberspannungs=
i wandter

spule

Trenn=
Schalter

207

Leistungs  =
Schalter

208 712

706] 713

11bNullspannungs
relais

U 03

Zur Auslosespule  arn
KS - Hilfsluft  pressen

715

11a

711
1 5,5 kg  /cm  2

ETG2

Stromabnehmer-
Hilfsschütz Oberstromrelais

710718 b a 197

Erdstromrelais48«

P 12 730

8 _13O '

7CC 1 709

251708
3 Hauptschalter-

4 Hilfsschutz

TO7 t * e »114203 '205700

dg
L 4 142/3
, 4 ] Fahrwalze

F1(F2)
dh

701(703)

d4

Leitung  L205j an Ltg. 075 und Leitung[70B' nur dann anschließen

wenn Oberspannungswandler nicht eingebaut ist

d4

702(704)
M V

ein Kipptasteraus

R

Richtungswalze

dB 705



Anlage  9
zu  ______________

Mai 1961

BZAMünchen

Fave1.041.09
E41Hauptschalter

U05U06

U04205 u

N Ein  schalt
spule

Ausschalt  ■
spuleOber  spannungs  =

I wandler
Halte:
spule

Trenn=
Schalter

207

2

Leistungs=
Schalter

208 712

713

11bNullspa  nnungsre  la is IU03'

ZurAuslösespule  am
KS-Hilfsluftpresser

715

11a

2�On 4,9kg/cm2
o n 5,5  kg  /cm  2

711

ET02

Bei  Ersatz  von
I 205

T207
Schaltung  wie  folgt

Stromabnehmer-

Hilfsschütz
Oberstromrelais

710718 b a 197

Erdstromrelais205

700 H 12 730 709
e

Heizüberstromrelais700 9 10 719

7Ö84 204 |251

)3 Hauptschalter-

r Hilfsschütz
I

T07 f_ fe *114

142/3

204 |

J7 iö
705 707

208.

'203 '205700

dg

o r- .
1 Fahrwalze

F1(F2)
28

.dh

701(703)
ET 02

-197 d4d4

ein Kipptaster

F1  CF?)

aus

702(704)

705



Anlage 9aKlemmbrett

für  Druckluft�  Schnellscl"
BZA  München

Fave1.041.1D Ausgabe Jan.  1958

bl3 '21

713

712

316

197

261

714

262

705

705

Hllfsscholter

Ausschaltspule

Einschaltspule

Haltespule

3b Klemmleiste im Steuerbock
706



Anlage 10
zu

August 1964

BZ  A München

Fave 1.041.11
Trafo  - Anschlüsse

; LC W
i Strom-
1 wandler

Stufe Fahrspann  g.

0 0
1 16
2 33
3 66
4 99

5 123

6 148
7 162

8 176

9 187

10 198

11 209
12 220

13 231
14 242

15 255
16 269

17 288

18 308
19 330

20 352
21 374

22 396
23 420
24 445
25 473
26 500

27 530

28 561

Heizung

Volt Anschluß an:

990 u16 ' v

792 u15 - V

594 u 14- v

Hilfsbetrieb

Volt Anschluß an:

209 u 5 - V

132 U2 - v

(Rundwähler)



Anlage 11
zu
August 1964

Schaltbild für

Fave  1.041.12 |NiederspannungsschaltwerkNU28r

BZA  München
E41

Lastschalter

Strom -
teile

5 L2
MOO

L3

Malteser-
getriebe

� � Wellenleitung
zu den Fahrschaltern

1
9

Stufenwähler
mit

Stufenkontakte 0-28o
26

28
22

Sammelschienen
18

und
Schaltarme mit

Kontaktrollen

15

2
6 n

23

FF27



E 10
E 40
E 4011

E 41
E 50

E 50.049-

Anlage  12
zu

Jan. 1964

BZA München

Fcve1.000.A3
Ölpumpe

E10,E40,E41 E 50.001-048
Haupt  -

Transformator
E 10,40: 192  V
E41 :209  V

TH 50

bei E10,40
bei E41

Hilfs-
Transformator

355A
435A

H51Prüf-
Umschalter /%

Prüfen J

Aus
Fahren

001

190  V |TH  50

-i r oA

bpH5,

TH 52
190 V

J300A

001

jWOA

002

a

001

002

002  bei  E10,E40
544 bei E41

Fl

KS Leuchtmelder

260

MV

kk

R
oq

Richtungswalze  Fl  (F2)
ap

261

pp

KS Ölpumpe *

480vom
Haupt-

Transformator
265

II 2x550p  F

V (U  )

481
U (X)

(.  .)=Klemmenbezeichnung  alt
// VDE 0570

V) (Y)
Z W
T02  bei  E 10,40,50
r 04 bei  E 41

zum
Ölkühler



Anlage  13
zu ____________
Ausgabe 'Jan.lSSS

BZA  München

Fave  1.041.14
Trafolüfter E41

114

U5 209  V

TH  50

430  A

>u

142/10ftv

TH  51

5 00

"bPr

de  6,

dd< Ltg 512 von den

� q2 Lüfterschützen001

80A

544

\ 142/20
iq>

541

qqi

<> 10

ZJ Schütz

1 > 9

542

513

543
0 ■ 1

Steuerrelais
'>12

T 93

Trennlasche

T00 -197 .



Anlage 15BZA München
Z E 41Stromlauf plan  der Steuerung zu

Fave 1.041.16 Ausgabe Jon 1958

4-114 114

209V ,.  Schnell  aus  " (rechts neben Ture
der  Fuhrerseite) *142/7*1 142/6

1 Rudclauf

.142/1
1TH  50

010
005

M V 090
350  A to itü ■

007
>dp

Fahrschalter

Sperrelais

RichtungswalzeTH  51 018 069
Trennschalter für
Steuerkurbel

6f
k Sifa

012

009

Umschalter

142/5001
053019

bq F
hplj-

100A
�Schnlll  aus

im  Steuerrad
dee

020

V
bkd p

013

Verriegelung
Richtungs

walze
I Richtungswalze 091142/8

022

ZMotor 1u.2l

025 l
ZMotor3u.4 ;

I Richtungs  =

�wender
072

Trenn  =
.073 r schütze580

036

; 3a

dd I

»IAb 065 076  jAuf058

Steuerwalze
5 3b

037
Steuerrelais 066

059581
091

10

? 9 060/61
092

10a f005 18a
Stufe  4-

Stufe : '
038/039

Motor=

093
(

1b Unterbrecher
am  Antrieb

1 '31a

10b12b

27a

18b093

Hand »28a(Q26a

Sein Motor
gezeichnet

e ström
relais

040

26b27b 28b
063 068

Auf
zab Motor  =

hand  =
aa abscholterj

062

067

Ab Auf

Hilfsrelaisfür

Vorbremsung

21a |['21 b

34 197

J6 064

063

Ogg Stellmotor0954/6

052

Trennschütze
(nur  ein  Schütz
gezeichnet  )

099

Steuer-- o
walzeSteuer

walze
28
29

� � 09 7

197

20b -20a068

T06 -197



BeiblattBZA  München
E 41

� Beschreibung d_t r Stromläufe  �

Schaltwerk läuft  �Ab " ( Fahrstufen 28

|übord  .Rücklauf 'ig'KgX

Juni 1963

-►  0)

über den  Fahrschalter

zu Fave 1-041. 62

Schaltwerk läuft,,  Auf n (Fährst  uf  en  0 ------►28)

Stromlauf Vermerke Vermerke

Steuerrelais einschalten 1- Steuerrelais ein-oder  ausgeschaltet
> siehe Text unter  den

SchaltungenSperrelais einschalten2- 2- Stellmotor einschalten

Stellmotor einschalten3. Vorsteuerung  �Ab *
(braun) (orang )

Entweder  Fahrschalter-
Handrad auf eine der  Fahrt
stufen  28-0  oder selbsttätig
ger  Rücklauf.

Fahrschalter  -Handrad auf eine
der  Fahrstufen 1-28 gestellt

Vorsteuerung «Auf
(rot)

+ 114
KS Batteriestrom  i
Kontakt f/e

+114
KS Rücklauf

KS Batteriestrom  I
Kontakt f/e Sifa
Kontakte7/8//15/16 Sperrelais
KS Nachlaufsteuerung
Kontakt eg/eh
Kontakt bm/bo
Kontakt dk/dl
Sperrzelle
Kontakt 10/9
Kontakt 12o/b
Vorsteuermagnet Auf*-Spule
Kontakt am Handkurbelhalter
-197

Schnell  aus  "
Richtungswolze
Nachlaufgerät

Steuerrelais
Steuerwalze

Kontakt bq/bp Richtungswalze  F1
Kontakte 7/8//15/16 Sperrelais Kontakt bp/bq  Richtungswalze  F2
KS Nachlaufsteuerung Kontakte e/f
Kontakt eg/eh �Schnell  aus*
Kontakt  bm/bo Richtungswalze
Kontakt dk/dm  Nachlauf  gerät
Sperrzelle

Kontakt  10o/b  Steuervolze

Motortrennschütze wenn diese  abgefallen  sind
--------------- (z  B durch�Schnell  aus'  im

Handrad  )
---------- (siehe Anlage  15.2)

- im  Handrad
Vorsteuermagnet  -�AI '-Spule
Kontakt am  Handkurbf  Ihalter

------ Ab'-  Schalter

Druck in  derHauptluftleitung  >3,2atü

im  Handrad

Auf  "-Schalter

Vorsteuerung für,,Ab"-Rich
tung

-197

Stellmotor läuft
(grün)

Vorsteuerung für,,  Auf  '-Richtung

Stellmotor  läuft
(blau)

3-2
+ 114
KS Stellmotor
Kontakt 47/48 Magnetventil  -Steuerschalter
Mognetventilgruppe 2
Kontakt am Handkurbelhalter
-197

anschließend nach 74 Drehung der  Ku �belwelle
Kontakt  41/42 Magnetventil  -Steuerschalter
Magnetventilgruppe  1
Kontaktam Handkurbelhalter
-197

weitere  Drehung  im  Takt-  47/48 - 41/42 - 47/48 u-s.f.

KS Stellmotor
Kontakt 41/42 Magnetventil  -Steuerschalter
Magnetventilgruppe  1
Kontakt am  Hondkurbelhalter
-197

anschließend nachV4 Drehung der Kurbelwelle
Kontakt 47/48 Magnetventil  -Steuerschalter
Magnetventilgruppe  2
Kontaktam  Handkurbelhalter
-197

weitere  Drehung  im  Ta k t - 41/42 - 47/48 - 41/42 u.s.f.

DerStellmotor  läuft  in�Ab  -
Richtung

DerStellmotor  läuft  in  �Auf  "-Richtung

Der Stellmotor  dreht in,Ab-
Richtung weiter, bis die Vor =
steuermagnet  -�Ab*-  Spule
stromlos  wird.
Kontakt  dk/dm  Nachlaufgen
rät  geöffnet  bzw bei selbst  =
tätigem Rücklauf durch  den
Kontakt  10a/b der  Steuer  =
walze.
Stellungszwang  wie  bei
,Auf*3.2.

Der  Stellmotor  dreht  in. Auf  "-Richtung

Spule stromlos  wird.
Kontakt  dk/dl  Nachlaufgerät  geöffnet.
Der  Stellungszwang wird durch jeweils
zwei,  um  90°  versetzte und belüftete
Zylinder  erreicht.Einlauf  in Fahrstufenstellung sichern

(blau gestrichelt)
: 3-3 2-3 Einlauf in  Fohrstufenstellung sichern

(grün gestrichelt)

+114
KS Stellmotor
Sperrzelle
Kontakt 39/40 Fertigschalter,  Ab*
Kontakt 52/51 Vorsteuerung
Vorsteuermagnet Ab  "-Spule
Kontakt am Handkurbelhalter
-197

KS Stellmotor
Sperrzelle
Kontakt 37/38
Kontakt 50/49
Vor  steuermagnet - , Auf  '-Spule
Kontakt am Handkurbethalter
- 197

Fertigschalter,  Auf
Vorsteuerung

Einlauf  in  die.Fahrstufen  «
Stellung gesichert



Schaltbild vom  F ahrschalter
Anlage 16 _

zu  ______________

Ausgabe lan.  1958

BZ  A München

Fave  1.041.17�
E41

� I.� -ir

Nachlauf� Steuergerät

Schnellau schalter

V M 0 R V M 0 R
Slfa

Richtungswalze F2 Jj 
Jj

42
27

12
56

41

13

57 58

15

Kippschalter43

28
gg- -r-Q

■gh 1=3

Anfahrleuchte

70
71

dk -

26

11

55

30

69

68
gi

Warnglocke

45

25
10

54
39

72 67
66 go

Führer  raum leuchte

dm

dk

2-

53
9

38
23

8
50

22
7

65

Auf Leitungsnummern

Ab
dm

dh

dg

__do

dp

14
29

Hauptschalter

44
59

Nachlaufgerät

n-$tellung

am ag ac ff ef dh do eh de

ah

by

: bx

bp bt

dd

15

26 30

50 58,4948 55

7164 65 | 66 7263 7062

gi ghgm gg

Klemmleiste

Nr vorne hmt Nr vorne hint Nr vorne hmt 1

1 842 842 37 802 802

2 228 2 29 38 723 725

3 T07 T07 39 300 300
� i

4 225 225 40 400 400

5 022 027 41 731 732

6 005 005 42 716 71- 1

7 602 603 43 019 019 �
8 027 022 44 009 009

9 331 332 45 058 058

10 500 500 -6

11 550 550 47 261 261

blL 721 -22 48 007. 1 008

13 551 552 226 210

14 701 703 50 020 321

15 054 055 51 P34 835 �
16 843 843 52

17 227 227 53 302 305 I
18 05- 055 54 301 304

19 069 071 55 401 -02

20 56 720 7 20 I
21 010 011 57 553 553

22 197 197 58 053 053

23 724 724 59 007 008

24 330 330
A

1

25 501 502 702 704
26 551 552 62 210 210

27 718 ■718. 63 i

28 020 021 64 281 281

29 700 -00 65 287 288

30 056 057

IS-

126 1 156

31 705 705
k'  27 -

157

'32 260 260
i 66 -

L?41 �741

33 005 005  i 69 742 742 . J
34 070 0~C 70 129 Ll.59j £. ..
35 71 i?fl 158 I
36 056 057 72 065 065 L �J



-45-
BZA München Febr. 1969Fave 1.141.82

Anlage16Niederspannungsschaltwerk NU28r
Stufenwähler, Lastschalter, Schaltwerkantrieb (3.4)

Gesamtansicht des Schaltwerkes

mit Schaltwerkantrieb

LastschalterStufenwähler

=
1
2
6
°

| Schaltwerkantrieb

Wellenleitung
zu  den  Fahrschaltern

Schaltwerkantrieb

- Druckluftmotor  �

Mw
ft

obere
-Steuerwalze

Steue rsc ha It  -
werk

Druckluft  -
Anschluß

� Entlüftung

�Zylinder

Magnetventile

Lastschalter

■

! I

Steuerschalter

Grund  -
--rahmen

Abbrenn-
Kontakte

Kurbelwelle

90°/Stufe

Vorsteuer-
magnet

Kontaktfeder

untere
Steuerwalze
A5°/Stufe

Fertigschalter

DV 930  798



Fave 1-141-50 BZA München Feb. 1969

Niederspannungsschaltwerk  NU 28r
Schema und Jnnere  Schaltung

141

noch
Anlage  16

Jnnere  SchaltungSchema
des  Druckluftmotors

Teil Benennung

13 Stromteiler

15a

15b

54

142/7

210a

Stufenwähler  mit  den  Haupttronsformator-Regelwicklungs-

anzapfungen  ( O) o 4 28  und  den Sammelschienen  II, Hu JE

Lastschalter  I.I.H.H

Steuerrelais

KS Stellmotor __

Druckluftmotor

210b

210c

210d

210e

210 f

211

Steuerventile(Magnetventile)  Form  Au.B

.Auf /Ab'-Vorsteuermognet (Doppelmagnet  )

untere Steuerwalze  - Fertigschalter  » Auf  ' 37/38

. .Ab� 39/40

untere Steuerwalze - Steuerventile f Zyl 1 u.2 41/42

- f. Zyl.  3 u 4 47/48

obere Steuerwalze f. Hilfskontakt(siehe untenstehende  Tabelle)

Motor/  Hond-  Umschalter,mit  d.  Steuerkurbel  zu betätigen

und der  Lastschalterdes

Motor Hand

B B A

210 b

210azum Stufenwähler

und  zu  den

Lastschaltern

Al
WO�/St

.Auf"

!90»Stute

obere Steuerwalze 210 f

I
T2°Stufe

,45°  Stufe

»0*7
Stufe

je7,5mm  Hub

F2

15b

13

M 00
B A

EH Fi?

I

W0«7St

T
i

wo-rst
� I

B

0

210b
Motor!  Hand

18

Hand

210a Motor

15a
'15

90°/Stufe180*7St

Jt
°36 Richtungswender

■UAI � Steuerrelais .
� ____ la061

L} 1'20 i 60 J' a «J/70 J� ,5°J" a J 5'1

HzjXrSbptib Si-

ow

1b
CT

28
26
10

210 f f
6
4-
2
0 ;

197060 065

Ab

Auf�

Vorsteuerung

.45-, -Ab�

□ 210c

29l 6 45«

5Stufe
5

Vorsteuerung

.Auf�Batterie +110V 114

J Kl42/7
< 'L

090

J-0-i

210d
38 a,

3734

Schalter Leitung für

1a/b 052/197 Trennschütze (Schnappschalter)

2a/b 503/507 Lüfter f Fahrmotor-  Lüfterbetrieb schwach

3a/b

4a/b

036/037

504/506

Trennschütze

Lüfter f Fahrmotor  - Lüfterbetrieb  stark

5a/b 024/197 Richtungswender

6a/b 505/506 Lüfter  f. Fahrmot -Anlauf zw.  Fahrstufe 8u 9

7a/b 052/197 Trennschütze

10a/b 066/°29u.51 .Ab' Vorsteuerung

11 a/b 713/711 Hauptschalter

12a/  b 061/°35u,49 .Auf* Vorsteuerung

15a/b 205/203 Fahrdrahtspannung j für  Wendezug  -

17a/b 202/203 Motorspannung ' Steuerwagen

Wirkung  der Druckluftmotor-Steuerventile
Form B Form  A

Druckluft

Zylinder entlüftet

Druckluft

Zylinder entlüftet

Last-
schalter

//, /'
ff/ 3*

H-

Druck-
luft-
motor

Wellenleitung
zu  den  Fahrschaltern

Schematische  Darstellung
der  Vorsteuermagnet  - Rückstellung

>30«

Mittel- V.
läge \210c

Richtung  der  Vorsteuerung

Auf :

Ab  : <J=>DV930/98



BZAMünchen

Fave 1 041 18

Anlage  17
zu __________
Ausgabe Jan.  1958

Schaltbild vom Richtungswender

o
am

wl all

. Klemmleiste
Leitungsnummernao1 ad ac2 an1

028 023

abhebbar

N
o
l

Handabhebg.

4 E
Handabhel  g

Trenn schütz

aal

abl

41 --------  ae1

--------  ad 1

Trennschutz
ml

h1

gi
fi

Sanden
Sanden

Pi

n2

Magnetventilabsdjaltg.
Magnetventllabschaltg.

o1

an1

kl --------

ao1 --------
028 023

O L

O MrJ O

Srommes!  er

Strommesser a f

H S
af1

agl

Reserve
Reserve ah

5 H~ ~
ahl
ak 1

Reserve
Reserve a l

5 H
at  1

aml

Nr 1 2 Nr 1 2

t 022 025 y 211 221

g 025 036 z 210 ET07

h 027 029 aa 041 045

k 027 029 ab 040 044

1 726 728 ac 024 197
m 029 036 ad 043 047
n 725 723 ae 042 046
0 022 023 af 211 221
p 727 729 ag ET07 210

a n 023 026

Too v ao 028 030

■ iL
Tf
►



d
o

*
o

»1

> b
o

H
vl

a

i

0

I

L.

u1

O
y
o

yi

ab
o

abl
91

n2
Klemmleiste

Lettungsnummern

02302« 2
025

Rtchiungswemfer
911

rc ETQ?

041 "
040

024

04}

025 QM
027 02S~
02? 020

7«

02S I 03«
*5 _'7\

045

04*

IQ?

04?

Handabhebfl M

& Eü
Trennschutz

Sanden

kl
.o, ---------12<>-C3
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BZA  München Anlage 18
ZU  ___________________

Ausgabe  Dan  , 1958

Schema  der  Nachlaufsteuerung E41
Fove 1.041.19

Führerraum 2 Maschinenraum Führerraum  1

Fahrschalter Stufenwähler

Lastschalter
Fahrschalter

Stufenanzeiger

uj.ni
Steuerrad

Schnell  aus*

J
Ftastenscheibe
y fSteuerrod :

2, Fahrschalter-

Verriegelung
Stufenanzeiger

und  Endanschlag

Orehrichtung

Auf

Nachlaufgerät<s> .

I Verriegelungfür,  '

| Schnellausschalter «.Drehrichtungen

Steuerrad

Griff  der  Fahrscholter-

Ri chtu ngswa  Ize  zum

Umschalten  vom  Motor-
auf  Handantrieb

Steuerkurbel

' Verriegelung  für

| Handantrieb

«u

.Ab"
\ Ab

abnehmbare

Handkurbel
. 3 zum  Einstellen

Auf Ab
0
2
4

3
5 Rastenhebel

_für  HandantriebAuf ■ Schneckengetriebe /
für Nachlaufgeräty

Stufen Winkelgetriebe

am  Schaltwerk27 Stufen 28

\ biegsame

WellenEinstellkupplungen /

fürdieWellenleitg. /

Endanschlagnocken \/ Anschlagnocken

. Verriegelungsqriff
\ fürSteuerkurbel

Schaltwerkantrieb
mit  Stellmotor

Steuerkurbel
für  Handantrieb (um  90�versetzt gezeichnet) Winkelgetriebe

imFahrschalterWellenleitung  mit  6 Winkelgetrieben

Einstellkupplung

für  das Nachlcufgerät
zwischen den  Fahrschaltern im  Führerraum  1 u.  2,

dem  Schaltwerkantrieb  und  dem  Stufenwähler  mit  Lastschaltern

Drehwinkel  (für  Auf  -u  Abschalten) je Stufe
Steuerrad 12°

Steuerkurbel 180°

Schaltwerkantrieb 360°

Stufenwähler 180°

Nachlaufgerät 5°  30'

Wellenleitung 180°



Anlage 19
zu  ______________

Ausgabe Juli,  1958

BZA  München

Fave 1.041. 20
Getriebeblock und  Ar  laßschalter E41

□
g

w r 
r

:
; 

<
v\

F
 

'%

'*
*1

F
-

1
W



BZ  A München

Fove1.041.21

Anlage 20
zu

Ausgabe Xiti. 1958

Lüftermotor E41

+ 114
< iU

142/10132V U2

TH30

U5 209V

TH 50
500

Richtungs= cc

walze bz

100A 430  A
Schutz  «
widerstand

TH31 TH51
Kippschalter

schwach 0
F1(F

?Stark 503

1 504

506

505

d 25

'c£Ll28 9 8 0

Steuer  =
walze

001 4a

100A
2b - 2a

539 540 500

Sommer-Winter:
507 Schalter,12 12/21

= Sommerschutz
■ '20

508
>9

509510

\O19 12
□ Winter=
>9 schütz2 530 20

Anlaßschalter
3 512 511

513zumTrafo--

lüfterschütz
531

532 B.
Steuerrelais

12

533 C

534 D

1,5-2sec/stufe534

HWHW

[]
535

/M''

60A,GW iGW

B

F � E
ÄA

T 01 L

I
J T00

T02



BZA  München

Fave  1.041.  22
Leuchtmelder

Anlage 21
zu E41
Ausgabe Jan.1958

+ 114

142/17
i ikk

260
R

aq

ap
Richtungswalze

F1CF2)
261 d3

460  . 544
J142/19 f

849 gelb

847(848)
blau

846

Jndusi

Hauptschalter 262dl?}.

d13 � Fahrmotorlüfter 263

Motorstromrelais 264

Trafoschutz 265d26->

d4 - 197

1 Prüftasjter für  Leuchtmelder 9 Überstromrelais  für die Fahrmotoren

2 Sifa  - Zeitrelais

3 Ölpumpen  - Motorschutzschalter

4 Trafolüfter  - Kontaktmanometer

5 Kontaktthermometer
�

6 Schalter im  Jndusi-  Bremsgebilde

7 Überwachungskontakt für  Fahrmotorenlüfter

8 Hauptschalter



BZA  München
E41Strommesser zu ______________

Ausgabeton 1958Favel  041.23

F1 (t) M4 M3 M2

224 212218 215

Motorstrom  -
( wandler
223 219 213

* a

216

* a Motor-
überstrom-
relais

| 222

9

A)  M4

220 217 214

Ml F2
M3 A ) M2

T07

.221 211

Richtungswender R =
bag

T T 07

210

F2

o P Richtungs
1 1 walze

RV M MV
bs i

F2
225

|F1

226
d 33

d 34

d 34

d 33

d 33

d 34

d 34

d 33

227

Heizspannungsmesser

355

235

,237

Heizschutze

1000 V �\ 38OC V

236

d 29



Anlage P
zu
Ausgabe Fe b '1959

BZ A München

Fave 1.041 .24
Elektrischer  Geschwindigkeitsmesser

V ) F1
o- 7

V
o-

d 286
282284

284 282 |c

Achse 4
3 2 P
Geber
.EF40.

Stufenanzeige  für  Steuerwagen

M00

"K

»L
A41

201

Fahrmatorspannung
202

17a

17b >
ET02

1-FF
203

15b

115a

6/

5

1197 708

Steuerwalze

205

Oberspannungs-
wandler

ET02

Hilfsschütz
Hauptschalter

U 04

ET02204

209 <d 16

-d 15

d 16



BZA  München

1964

MlM2M3M4

212215224 218

213216

220

M3 M2M4

210

Richtungs

355

235

1000 V �800  V =



S
S

S
U

S
Ü

J L
U

U
IU

JU
J

km/h

284

a.

285

b

283

b

282

aRaddurchmesser-
Anpassungsdose

286d

284 282

) 6eber  EF  40 oder EFI50

Antrieb  des Ferngebers
bei Lok E 10 vom Achslager 1 r

E 40,40 " " (4l) 2) 1r

E41 " * 41

E 50 " " 3 r

Raddurchmesser-Anpossungswiderstond
(Einstellmöglichkeit)

Bemerkungen;

1) Ferngeber EFI50az  1)

an Lok mit Spurkranz»
schmiereinrichtung

Bauart  �Vogel*

2) der Antrieb  (4  1) ist
bei Drehgestelltausch
auf 1r  umzubauen.

BZA  München Elektrischer

Geschwindigkeitsmesser

Anlage  25

Fave 1»000.83
zu
Oktober 1963



Anlage  26 Eiojo 12

---------- --------- E40/4011

E 41,50Febr. 1964

siehe auch DV 69 Anhang  T
+ 110 V

■*� KS Leuchtmelder
kk<

260

MV

Richtungswalze
F1(F2)

KS Sita

550

R

:;0
R MV

siehe
An  läge  15-1

261 x) 551 (552)

Sifa-
Hand-

> taster
Fl  (F2)

Leuchtmelder-
Prüftaster
(Anlage  21 u- 21-1)

F1  (F2) F1  (F2)
005
bzw

016

Sifa-
Fußtaster

Fl  (F2)
553

Sifa-
Zeitrelais  -

I (elektromechan.)

Zeiteinstellung

Entlüftung555554556

ca 75 m ca  150

b
o

Brems-
ventil 3,2

Leucht  -
melder
F1(F2)

Ein(l)

' Absperr- Sifa  -Schaltkasten �
(Bauart BBC)

Summer-
schalter

Magnet

Aus(O)

--------X------

Sifa  -Schaltkasten

018

Hauptluftleitung

zum
Sperrelais

Schaltwerkantrieb
Richtungswender
Fahrbremswender

Motortrennschütze
(Anlage  15.1 u- 15.2)

x)
d4

� no  v = -197

nur  E 41

BZA München
elektromec  anisch,  mit

elektromechan-od-elf  [ironischem  ZeitrelaisFove  1-000.78

553

(elektronisch)

554556

Bemerkung:

Einstellung des Sifa-Zeitrelais

> :50±10sec



BZ  A München

Fave 1.041 .28

Führerraumheizung

(Strahlungsheizung)
Ausgabe Jan. 1958

001

209 V

I 80A

360

' ° Kochplatte

p 142/13 380

4�°
-o

-o 1

F2
1000W

T08

i 141/6

hei

141/6

825  W82 5 W
m~m-

364 :! 374

825W
�mm-

� 825  W

825  v;
mm�

825  V/
-rrrm �

330  W |330  W
*�nrm-

330  W330  W

141/14

PJPPI1366 Begleiterheizung

, 141 /F
2 2 367 Führertischheizung kt- i

141/5
i Führertischheizung 377 ffirr

141/14
mrryt lt Begleiterheizung 376

141/4
� ♦ H Klarsichtscheiben_�  280W

141 /4
280W Klarsichtschaben f

h> g

379| |369280W

<�
<�

T08

x)Dreistrftsteckdose

Anlage 27
zu E41

[
T _____ ___________________ Ll r-.

' 373 825  W
1 373 ♦ rrrm�

825  W j
� mm� � J



E10
E40
E40 11

E41
E50

BZA  München

Fave1.00  0.42 19  64Sept.

ae
843

848

<-

<

ff
KS Jndusi

H 842

I R R j
A af

F2

r 846

I Brems-
847

| gebilde

L 821 -197
824

828

836

837

801

802

815

816

832

833

846

849
g5Q 801,832

5x

841

WR7

Prüftaster

blau

261
gelb

9x

- Um-
845

mer
L

bl°u- J�Hr-L.
cr*Tio� J 261

gelb

804

805
806
807
808
813

801
802
803
814
846

849  r 1- ~ J -------*-[ 849

846

850

814

823

833

826

846

650

814

823

833

826

Jndusi-Frei .

Jndusi-Wachsam
Leitungs-

verteiler
Jndusi-Befehl
R 0 M V

802

816

815

803

809

817

818

819
820
825
827
829
831

Mx

834

811

810

812

5x

V M 0 R

802

816

815

803

801 816

802 823
803 826
814 832
815 833

| Keiais-

gruppe '

L_________

835

839

838

840



E 10
E 40
E41
E 50

BZA  Mönchen

Fave 1-000. 41
Jnduktive  Zugbeeinflußung

-J 60�  (elektronisch  )
zu
Oktober 1963

4- 114

KS Umformer  110 V-
KS Wechselrichter

ROMV

KS Leuchtmelder

ROMV

261

845 847 ■>� 8

*0-1
� 7

750

W
e
ch

se
lr
ic

h
te

r

ET 0?
blau blau ielb blau blau ielb

846
850

jj4 ii 854

846

850

856
T

-197

Leitungs-
Verteiler

ee

KS Jndusi
24V =

604 JJJ ji

| KS Jndusi
I 2ur Rvg= 220 V
Beleuchtung 606 o 855

835

826

814

823

-1971

802

823 Jndusi-Wochsam

814 Jndusi-  Frei

826 Jndusi-Befeh l

834 ROMV "I

Klein=
um=

former
_ ROMV

ItlUl"-197

f 31 6

| __________815

___________802

________858

802

815

816

858 ROMV

I ?Ocm

ROMV

I Cl

i o|i ilcm
Geber  EFI500 2}

II 1 «65
867

856 856

Ul r-sl COID r*. 00
'tocNcncncW'« � I
CDCOCOCOOOaOCDCX»

OQ cno O r- (N cn
�► M in ID iß l£> Iß

Zusatzgruppe
sH

~ r 856

801
814
815
816
823
824
826
833
836
837
860
861

TrenndoseTrenndose

1) Wechselrichter
E 10 323-333
E40  294-303
ESO 087 �

803
810
811
812
Res

803
838
839
840
Res

A B

Schaltgehäuse
einschl-  ER 42)

Bei  E 10, E 40 u-  E 41 am  Achslager  3 r
� E50 � * 51

863

.849

862

849

802 803
834 810
835 811
854 812
855 638
856 839
858 840
865 5 Res
867
869
870
Res.



BZAMünchen

Fave 1.041.29

Anlage 28
zu __________
Ausgabe  Feb.1959

Beleuchtung E41

114

zz

142/16
yy

141/16

pq� qq
141 /16

ET02 qq**

182

PP 180

Maschinenraum-
beleuchtung und

Steckdosen

F1

x 
ä

 k
 L

s 
fe

Ecn8
>

141/13

141/11

141/9

141/10

141/12

141/3

141/1

rot

weiß

weiß

rot

Begleiter- leuchte

leuchteFührerraum

leuchte
141/2 UAo d .9 99 159 x Anfahr  =

158 | 40W

iO

1Zeitdruckmesser

Haupt  luftbehälter->
druckmesser , �__
Hauptluftleitungs-  > y
druckmesser

Doppeldruckmesser)  C10

Uhr

Stufenanzeiger K 16

Geschwindigkeits- X 19

messer �

-X
 

Ix
M

o
to

rA

"'«5

Motor  2

M
o
to

rl
X

-T
* 142- ' Motor  3

X 15
165 143

X
-l

*
M

o
to

r2

M
o
to

r
 3

M
 r

X

): 18

- ■ Motor  1
>121

144
Motor4

X21 X20

166

197



BZA München Lichtschalttafel
(Schaltplan)

Anlage 29

Fove 1.041  .30
zu

Ausgabe  Feb.1959
E41

nurE41.00i-069

Führer-

raum-

heizung

Führer-

raum-
leuchte

Klarsicht-

scheiben

Führer-

tisch-
heizung

Reihen-

schalter-

fürFührer-

raum-
heizung

Begleiter-

leuchte

Jnstru-

menten-

Fahrplan-

u.Anfahr-
leuchte

__  J

361(371)

361(371)

114 360

125(155)

360

367(377)

114 114

126(156)

360

368(378) 362(372)128(158)

< >n <

o no

Aq<>k

?pq

1141/1 141/3 141/4141/2 141/5 141/6 141/7,8

[141/9 141/10
<> <

141/13 141/14 141/16141/TI
o

141/12

pq

Ail Akk Aee Aff Agg  <>hh <>l| omm onnAaa Abb occ Add
'qqpp

Signal-

leuchte

T

Signal-

Leuchte

T

Obere
Signal-
leuchte

Schluß-

licht

T

Schluß-
licht

T

Begleiter-

heizung

Reserve Wechsel-

schalter  f.

Maschin.-

raum-
leuchten

181(182) 182(181)

180(183) f

360

120(150) 121 (151  ) 124(154) 122(152) 123  (153) 366(376)

114114 114 114114



yy Anlage  29.1 E 10
E 40
E 41
E 50

BZ  A München

Fave 1.000.48

Führerraumheizung
(Strahlungsheizung )

zu

Mai 1963

001

192V

80A
J50A-E50

360
F2 F1

KS  Kochplatte
2
1

330W
|ET02ET 02

Regelgerät

825  W 364374

W 361
TTTD-

330 W
ET  02ET 02 KS

Führer-
raum-
heizung

825W 363

825W

IjyiYI 366 Begleiterheizung

ISOW 367 Fühnertischheizung

Stirnfensterheizung
280W ( Klarsichtscheiben  )

41 ▲ mm

k

368

h�
IET02ET  02 h

369379 280W

ET02  h

T02
.T08-E41

F2

Regelgerät,Bauart  ERV 220Regelgerät,Bauart  ERC 20/200

F1

(374) 364

(373)|363

T08 Au«
Ein

1
2
3

nur bei
E41001-120

T08-E41

entfällt bei E50

Heizleistung
der

Kochplatte

Schalter-
stellung W

3 1000 bzw1200
2 500 '' 600
1 250 » 300

mm

< 377

-----------------------u

ri
. k

378

LI

------T-C� n--------------C

F1 F2

361 (371)

ev, 250-260 E41  198-
t» 0 re A

271- E 50 061 -

246-247
E40 321  -411

542-



Beleuchtung | z
nla 9e 3Q_

_________________ _________________| Sept. 1964

BZAMünchen

Fave  1.041.29

114

zz
142/16
yy

180

141/16
pq' qq

ypp

*40W

-x� �

M
X- ■

-X-  �

x�

181

182

Maschinenraum-
beleuchtung und

Steckdosen

F2

li 154 x

ee 152 x (�

aa 15Q x f~

cc 15] x *

gg 153 y I�

f 155

b

>_I go gm

141 /13

141/11

141/9

141/10

141/12

141/3

141/1

rot

weiß

weiß

rot

Begleiter- Leuchte

Führerraum leuchte

Leuchte
141/2 U,<d ah g 159 x Anfahr-

158 I 40W

167 137

g,  J38

ns

160 Fahrdraht-  ' 168

169 X161
Zeitdruckmesser

Hauptluftbehälter-}  , 4

druckmesser __

HauptluftLeitungs-  > '7
druckmesser __

Doppeldruckmesser)  C10

Uhr X 13 -K M
o

to
r4 X% 4 X 11

142
Motor?

><15 >'14
135M

o
to

r!
M

-r
*

- � Motor  3
>'15

165 143

M
o
to

r2

M
o
to

r
 3

Stufenanreiger X 16

Geschwindigkeits- X 19

messer �

>'18

- > Motor  1
-21

X

X

144 X
� Motor4

X

-V
7

>'21 -20

166

197
>4



Anlage 31
zu _______________

Batterieschalt  taf e l
(Schaltplan)

BZA  München

Fave 1.041.32
E41

Ausgabe Jan  1956

� 1

Klein-

Um-

former

110V=

Klein-

Um-

former
220V~

Lade-

maschine

Spannungsmesser

Trafo  -

lüften

mit  Lade-

maschin.

Beleuch-

tung  für

Pack-

wagen

Batterie

gegen  Erde

Batterie- +

Hauptschalter

_______________I

604

605

102

101

114

750

diod of Qg i »hob Oc i >ka o 9l ' �m

i >< > <>

V ö ,ö

240239 155/2 155/3155/1
Spannungs-

messer

ö

155/5a 155/5b 155/6  b 155/6a 155/7155/8

< *i >

< 'de'

off Kjgdhh Aii okk AU ommbb i »cc Addao

ET02 - 197 113 604

114 60«

500

512

198

197



nurE41.001 069

L_J

114 114 * 360 360 360 361(371)
126(156) 128(158) 125(155) 368(378) 367(377) 362(372)361(371)

Ad P Aq

?pq

< >n oo
o no

Ak Ai

141/1 141/2 141/3 141/4 141/6141/5 141/7,8

[141/9 141/10 141/13 141/14141/n
A

141/12 141/16

Pq

iee  Aff Agg AhhAii kköaa Abb Acc Add All Qmm onn
�qq jPP

181(182) 182(101)114 360114114 114 114

180(183)120(150) 121 (151  ) 124(154) 122(152) 123  (155) 366  (376)

BZA München LichtschaLttafel
(SchaltpLan)

Anlage 31

E41
Fove  1.041  .30

zu

Sept. 1964

Führer- Jnstru- Begleiter- Klarsicht- Führer- Führer- Reihen-

raum-
Leuchte

menten-

Fahrplan-

u. An fahr-
leuchte

leuchte scheiben tisch  -

heizung

raum-

heizung

schalter-

für  Führer-

raum-
heizung

Signal-

leuchte

T

Signal-

leuchte

T

Obere
Signal-
leuchte

Schluß-

licht

T

Schluß-
licht

T

Begleiter-

heizung

Reserve Wechsel-

schalter  f.

Mast  hin.-

= = = SB S2S

raum-
leuchten



BZA  München Gleichstromanlage  110 V Anlage  32
■ mit 2u p /.n!
Fave 1.000.65 Ladegenerator EG15 und  Regler �i Tg&F E41--------------------------------------------------------- j------- ------ E 50

E 10  101-232
233-242

E 40 001-213
214-231
232-239
240-241
242-245
248-270

E 41 001  �

* Batterie
V« Hauptschalter
kkT +

113

E 50 001-048

( E 40 047 und
E 50 010
siehe Anl-32.1)

25A

Regler

GEZ
oder ,

PM101a x>

112

� ET  02

' __  \>-| Batterie  +
gegen  Erde

102
I
| BatterieKS

I Lademaschine
239

I 13
; Zellen
I 104V

9

101103
/y-x Spannungs-
{'n) messer0-150V

mit
Ohm-  Skala

HB

G
240D C <

A
199

Ölkühler-
Lüfter

(Anlage  13u.2O)

x)
Regler  PM 101a in Lok:

E10  233-242
£40  214-231,240,241,

E41  142, 228-297,
303-351

, Batterie  -
gegenErde

ET 02

[] 25A

198

hh
Batterie

\ Hauptschalter

x nur  in E41



Anlage 32
zu ~~
Ausgabe Jan.  1958

BZA  München
Packwagenbeleuchtung E41

Fave1.041.33

155/7
Beleuchtung

für  Packwagen

60ö_

ll

604750

Kleinumformer
110 V =

220V  1~50  Hz

Klein  =
Umspanner

220/  24V

605

606 111110

d4d4

>

F2 > < F1

ET  02

Schuko-Steckdosen

220V 1~  50  Hz

> <

Fabeg  -Steckdosen

24V1-50  Hz



BZA München

Fave  1.000.45n

6 7
|

3

Bemerkungen:

1) Lademaschine

Ladegerät

2) Ölkühlerlüfter  mit
Lademaschine

3) Batterieüberwachung

in Lok E 10 101 - 242
E 40 001 - 245

248 - 270
E 40n

E 41 001 -
E 50 001 - 048

in Lok E 10 243  -
E 40 248 / 247

271 -
E 50 049 -

nur in Lok m.Lademaschine
EG15-siehe 1)

in Lok E 10 269 -
E 40 412 �
E 41 314-
E 50 072  -

113 101 114 804

102

. i

� Lo y a.

239  \ _____Z 240

' 113

+114

Isoo

512

128

-197 608

BatterieschpLttafal
Anlage 33 E10

E40
E 4011
E 41
E50

zu
Mai 1963

Teil Benennung
1 Spannungsmessjer 0�150 V
21> KS Lademaschine oder Ladegerät 110 V� 18 A bzw 24 A
3 KS Kleinumfornfter  110 V - 7,5 A
4 KS Kleinumforröer 220 1,5 A
5 Kipptastar Batterie gegen  Erde

623 � Kippschalter <ühlerlüfter  oder
<ühlerlüfter  mit  Lademaschine

7 ..«Batterie Hauptschalter  � 20 A oder 24 A
ft*5 Batterie Hauptschalter  + 16 A * 20 A

8 KS Beleuchtung für  Packwagen 1,3A
93) KS Batterieüberwachung _______  0,4 A _______



Anlage 33BZA  München
E41Fernruf ZU __________________

Ausgabe Juli 1958Fave 1 Ü41.34
+ 114

142/24
1 SS �

607

VM R

□ fc

603

R |MV

"Dü

602

-197

Klingel

613 612 61161C

Flanschdose
Y2 I3

� ET02ET02

600

601
d35

d36

I

Wahlweise Telefon

■ Anschluß wahlweise
I ET 02

3

"46 <3

>2

HU

"1
Handapparat erden  I

W

"6 *7



zu
Antg9e34

- e EXo"
� -------------------- E41

Nov. 1963 E50

BZA  München Klein  umforme  r/Wechselrichter

FaveWOO 26 für  Jndusi,Packwagenbeleuchtungund  Bahnfunk

Kleinumformer
+114

Wechselrichter

in E10323-333
KS Wechsel  = » E 40294 -303

richter � E 50  087-
110V =

750

KS Kleinumformer
110 V =

750

@4
i

110

197 er-02606 604
Ö06 604

mm
KS Beleuchtung

für  Packwagen
* KSJndusi
\ 220V~

KS Klein  -
umformer
220 V~

608

605
-*-  -zum  Über
wachungs» p
gerät s
(Anhangi,  l
Anlage  5)

854855

Trafo für
Packwagen  -
beleuchtung

220 V
Indusi  J60

(Anlage  27.1)X 24  V«

614l 1615

110 111

F2 F2 F1F1 für  Bahnfunk

x)
nur  E 10 u» E 40

Fabeg-  Steckdosen für
Schuko-  Steckdosen für

Teleport 220  V~50  Hz
Packwagenbeleuchtung

24 V -50  Hz

Jnnere  Schaltung  des Kleinumformers

750

25011 15W 150

R/r T

Teil Benennung

1 Kondensator  0,1 p F.604

2
±4

4=2 L �
0,003 pF

0,0025p F



BZA  München

Fave  1041.35

SicherungS täfel
( Schdltplf  n )

oo
Stromab- Nachlauf- R fcktauf-

nehmer Steu-

u.Haupt-

schalter

Batterfc

ström  H

für !
Steuer-

wagen

Steuer-

relais

Sifa Stell-

motor

Luft-

presse r-

steuerung

Zug-

heiz-

regler

Batterie-

strom  I

Lüfter- Zugheiz-

Steuerung Steuerung

Koch-

platte

erung

¥ K ¥ K K1KI ¥ ¥
______ _______L

Trafo- Fernruf

lüfter

Warn- Ölpumpe

glocke

Leucht-

melder

Hilfsluft-

presser

Vordem
Einschalten

Jndusi Sanden

und

Schleuder

schütz

Reserve Maschi-

nenraum-

beteuchtg.

u.Steck-

dosen

Schleuder Reserve

anzeige

114 013114

500

114 114

I 115

114

400

114

550

114

700

019 114

069

360

380

114

990

013

580 01 300053 341

ia ob i >g oh �x öl öm ön . >q ow ox>o

142/2142/9 142/4 142/3 142/5 142/6 142/7 142/8 142/13 142/1 142/10 142/n 142/12

142/24142/23 142/B142/17 142/20142/B 142/14 142/25 142/16142/21/22

< i

unmonn < oo < >opz < »ppi xx < dd < leeoff �ii pq'i ikk Uogg  o hh

--------------------

< iaaöbb Iiss<itt Auuovvoqq drr 1 �yy  özzOWWOXX

Anlage 34
zu E41
Ausgabe Jan 1958

440

715

440

114

114

842

114

260

114

720

261

741

2®

480 544

114

180

261 540

541

261

270

114

607



BZAh ündien

Fave  'P.04135

Anlage  35 _
52  ____________  E41

1964 _____Sept.

SicheremgstafeL

( Schaltplan  )

? i O"?t fff  W'B�ffn
Sifa Stromab-

nehmer

u.Haupt-

schalter

Batterie

ström  I

für
Steuer-

wagen

Lüfter-

stauewng

NachLauf-

S+eu-

Zugheiz-

steuerung

Zug-

heiz-

regler

Luft-

presser-

steuerung

RÜddauf- Steuer-

relais

Koch-

platte

Batterie-

strom  I

Stell-

motor

erung

Ölpumpe Schteuded Reserve

an zeige

Hitfsluft-

presser

Vordem
Einschalter

Jridusi FernrufReserve Trafo -

Lüfter
Sanden

und

Schleuder

schütz

Leucht-
melder

Maschi-

nenryum-

betauchtg.

u.Steck-

dosen

Warn-

glock«

013114114 114 114019 360

380

114 114 114 013

580

114

005400 300 341700 069 990 115 500

1 >h nm 1 »n *o yp ow ex

142/9 142/5142/4 142/3 142/7 142/13142/6 142/8 142/12142/10 142/TI142/1 142/2

i

142123 142/19.142/21/22 142/17142/U 142/24 142/16142/15 142/20 142/25

ooAop'ipp npakkhhICC Odd < lyy 677iiSSiitt IIUU'IVV owwoxx

4X0

114

114

260

114 261

741

440

715

114 1142W

480

261261 114.340

720 541842 607 270 180



BZA München

Fave 1.041.36

Anlage 35
zu _________
AusoabeJan 958

Warnglocke

142/17
kk

260

nn
142/23

mm

741

7]
gk / Kipptaster

3) Schlagglocke

Kipptaster

F2

743



Anlage 36
zu
Ausgab« Jan.1958

BZ  A München

Fove1.041.37
E41
� i , I

■■c-

Hilfsluftpresser

+ 114

bbcc

142/21,22,

L.
dd

440
� -----►Zur  Ein-  u .Haltespule

am  Hauptschalter

_ _, -öc
*'9  kg/cm2

�A ol-A/V-<?<

-197 d4d4



Anlage 37
zu ___________
Ausgabe  Feb  1959

BZA  München

Fave 1.041.38
Hauptluftpresser

+ 114

209 V

TH50

I430A

da

- 142/9
1 b

400

by

bx

TH50 Richtungswatze

F1(F2)

|401  (402)

Kippschalter

403  ________f~ d23

001

80  A

Anlaßschalter

0 1 2 3 4430 A

404431

433

434 D

405

HW
13Ä.

14$
Steuerrelais434

�GW

HK

�T05

Trennlasche

-197 d4d4



BZAMünchen

F'avei  041 .39

Anlage 38
ZU

Druckluftanlage

Ausgabe Jan. ]958

Stromab-
nehmer

2

Drucklüftmesser
für Druckluft  =
scnnellschalter

Stromabnehmers

Einstellventil

Stromab-
nehmer

1

Hilfsluft  s

pumpe

Schalt  =
werks  =
antrieb

Anlasser für
Luftpresser Fahrmotoren«

lütter
1

Richtunqs  ■
wender  �
Motor  3 u4

Motortrennschütz

Motor 3 u 4

R�tchtungs*
wender

Motor 1 u 2

Druckluft  =
Schnellschalter

Luftpresser und

Hauptluftbehälter 1 000 V 800 V

71
----n R V

67

68

67
91

' i'5KVi
\ Trenn-

I schabl

77 71
, ,R V

90 7572 i i

1
£,5
dl05��* 89

30

7455  4t 62400  LO

300  L" *
59

200LO
1 50  LO

14 15
(p)�U3

13
6 3 kg/crr?kg'cm O 41 « M

61
111

60 52 30 52 65400  LO

300  LO  *
50'5  kg  /cn/- Ö *

52
TT

1
2625

Hauptluftbehälterleltung ekg/cm O;  lOkg/qm 4 *

27 27
303430 34016 4654 25

-Ä44
(l00L

37 3736

55 40°°2019 20 D62'n  62 36 35 G 36G. 35 84
25 LTOOL

66oa17
18

PB

86& 86

'30

2
4 kg/crn32 3132 833186 86

3oi

18
823333 428585

2222
14 L

4545 53 14 13 13 14 53

233737
18

67 <0,80< 0.80

I 3 ndusi i

266925 2
Hauptluftleitung 5kg/cm

25 28

90
91

88 Die Nummern
entsprechen  den
Stücklisten  der
Übersichtsplöne

o OA33  588u
für  E41001-034

n OA41 720c
fyrE41  035-044
OA 45 038 a
für  E41 045 069

l 63 l£ttJ64

xc  ?kg/cm 2

2 5,5 41
W 6,3 kg/cn?

ter |

30 30
| + Leistunc

L 79 schalt' 87

100  L

| Sifa

i 151

I--!
f)50

48

69 47

28 26

ündusi
Pfeife

F2 F1

S andstreuer Scheiöens
Wischer

Führer  brems  ventü

F 2

Löse  =
ventil

BremszyUnder Sicherheits:
fahrschaltung

Bremszylinder Löse-
ventil Führerbremsventil

Fl

Scheiben:
Wischer

Schleuder:
schütz =

einrichtung

Sandstreuer Spurkranz=
Schmierung

Brems  =
kupplung

Brems -
kupplung



Anlage 39
zu _________

Ausgabe:  Jan.  1958
Bremsanordnung E41

SpannschloO

BZA  München

Fave  1.041.40



1000  V

Fahrbrems-
wender

TOO

TH30 ff!?- 4 . TH 31

TOO TOO

Steuergerät

Bremsschütz

Trenn-
schutze

Ist-Wert-
Erfassung

Erreger-
widerstände

Magnetvers  tarker

Brems-
drosselRegeldrossel

Bremsschal  tung
der elektc Netzbremse

141 447-451
{vereinfachte Darstellung)

Erreger-
wicklung

BD Wuppertal M 60  Puh

■Wendefeld-
wicklung m.
Widerstand22.12.1971

600  V

THEO TH51

Unterspannungs-
wicklung

. , Stufenwohler
(Pig)dwähler)

0 n

21

ß rrJ2K22P

0 ny
H r-i
ri  rJ

,132V

99V

77 VL

55/

0

0

____

Lßst- [Schalter

in II

zum Schaltwerks-
antrieb

Strom teil er

-b<J -
MQQ

594/

404/

1-
. , ?'■ -

J

1-

l

.'■\V

319 V

275 V

231V

196 V

J j iJ2V



� KS
Leuchtmelder 6A

kk

Luftersteuerung 2,6  A

v

. 500

539 (132 V~h260 � /

-M
-0

� R

Ri -Schalter

Fl (F2)
OQf (209

� V

�M

-0

� R

,501(502)6°<7
Ri.-  Schalter

Fl (F2) 540

2

zur
Lüfters  teuerung

>25. 6/7

16

17
Winterschütz

18

>ap

539

261 Sommerschutz

540
d3

>2

KS
et. Bremse

2A
966

/
Batteri e-

über-
wachungs-

gerät
Kontaktmanometer
Fohrmotorenlüfter

12

47

Brems  -
SteuerungBB 263  a

FS
Brems  -

drossellüfter
d13

d!3 Pruftaster

Leuchtmelder

F1.(F2)
597

599

Sperrelais

2R
596

Bremsdrossel-
lüfterschütz

546

zum  Anlaß*-
Schalter

Fahrmotoren  -
l üfter

sZvascfLf
Fl (F2)

T 10
B0  10BDI 2

BD20BD22

TOO

BD21 BD11

H

530261 -------- zum

AnlaOschalter Fahr-
motoren  lüf ter

511540

597
545

568

Bremsdrossellüfter

BD Wuppertal

M 60 Puh

22.12.1971

141

447-451

mit
el  Bremse

lA

drvssellüfter
0,86 KW

TOO

Brems  -
2000  U/min

d4197d4
>

197



Anlage  40 E 10
E 40
E 4011

E 41

BZAMünchen
Sanden

Fave 1.000.67 Dez. 1963

4-114

J lhh KS Sanden  und
Schleuderschutz6 gg

<720
M VR

ah

ag

Schleuderschutz-
Einrichtung

(Anlage  41 )

Richtungswalze

F1(F2)

beide
Achsen

vorauslaufende
Achse

721(722)

Notschalter

F1(F2)
Kipptastschalter ►

Sanden
F1(F2)

1)
RO MV

F1

Richtungs
walzen

Bemerkungen:

1) nicht  in  E10 233-
E40  178-190

214-231
240-

2) nur  in E41

724

F2

723

Fahrtrichtung Fahrtrichtung(n)il (n)i1
(,..)b«iE41 (n)kl

(p)k2 wenden p kZ(z)i2 (z)i2�>

727728 726729

Magnet

Ventile
GD12

d4 2 >-197

Achsen 2

2)



Anlage  41
zu

Ausgabe Jan. 1958

+114

BZA  München

Fave 1.041.42
Sch leuderschutzeinrichtung E41

hh

�gg

720 Sanden
(Anloge40)

R M V

00ao

am

Richtungswalze
F1(F2)

1731(732)

733 d22

J 7
.< b

9 8 6d21 734

= *

< b
900

735 733

1010

i � 197

vom Führer -
bremsventil

vom
Steuer  =
ventil

vom
Steuer=
Ventil

2i5 5
Hauptluft  =
beKälter

-197

1 Anstellventil Ev200b-1 8 Luftfilter

2 Lösevent  il Ev 80a 9 Absperrhahn

3 selbstätiges  Absperrventil 10 Magnetventil Ev200b-1

4 Expansionsbehälter-  Ventil Ev201a 11 Bremszylinder

5 Expansionsbehälter 25L

6 Druckwächter 0,8-1,25 kg/cm

7 Drosselventil, einstellbar



1

■eil Stelle Zahl

Frjst

nach

....km
x1000

Schmier»

stoff-  Nr

Schmiereinrichtung

bzwzu  schmierende

Nachschmier-

menge
Teil Stelle Zahl

Frist
nach

....km
xWOO

Schmier»

stoff-Nr

Schmiereinrichtung

bzwzu  schmierende

Nachschmier

menge

1 Stromabnehmer 36 25 085.03 Druckschmierkopf
bis  zum
Fettaustritt

17 3) Haupt-  und  Hilfsluftpresser 2

.wenn
Ölstand

zu
niedrig

057.02
Einfüllstutzen  am

Kurbelgehäuse

nach  Bedarf

bzw  Erneuere 1

21)

Dru ck  lu f tsc hnellsc halter-

1 25 053.01 Kontaktflächen leicht ölen

1845

Spurkranzschmiereinrichtung-

1

wenn
2/3
ver=

braucht

084  .03 Fettbehälter nach  Bedarf

Trennschalterkontakte

FettbehälterTrennscha Ite  rkopf 1 150 053.01 innere Teile leicht ölen

Trennschalterantrieb 1 150
071  .01

078  .02+2) Kolben  u.Zylinder leicht ölen
Getrieberaum 1 150 050.03 Einfüllöffnung nach  Bedarf

Steuerblock 1 25
071 2)
078.02

rot  gekennzeichnete

Stelle n,Wellen, Getonte

ölen  nach

Bedarf Antrieb  am  Achslager 1 12,5 063.01 Einfüllöffnung
nach  Bedarf
bis  2cm  unte

der  Öffnung

� Leistungsschalter 1 25
071  ,01+2)

078.02
Kontaktrohr

hauchartig

ölen
Gelenkwelle 1 ' 12,5 085.02 Druckschmierkopf

bis  zum

Fettaustritt
3 Zahnradgetriebe 4 25 051.01

Einfüllöffnung am

Zahnradschutzkasten
nach  Bedarf

Antriebe  am  Achslager  für

3 12,5 084.03 Druckschmierkopf nach  Bedarf
4 Druck  luf  tscheibenwischer 4 25 085.02 Druckschmierkopf

bis  zum

Fettaustritt
19

Sifa

schreibenden

GeschwindigkeitsmesserS Fahrschalter 2 25 084  .03 Druckschmierkopf je5gr

6 Achslagerführungen 16* 12,5 057.02 Ölgefäß bis  zum

Überlauf

7 Seitliche  Abstützung 4 25 057.02 Ölgefäß
bis  zum

Überlauf
-

23 Zug  -und  Stoßeinrichtung 2 12,5
050.01

050.02

Kupplungsspindel,

Zughakenführung  ,

Pufferstößel

nach  Bedarf
8 Drehzapfenlager 2 25

050.01

050.02 h�
Ölgefäß

bis  zum

Überlauf

9 Querkupplung

Bremsgestänge 1 12,5
050.0! .

050 .02

Bolzen  .Wellen,

Bohrungen,

Spannschlösser

nach  Bedarf
10

10 a

Schaltwerk  -

Getriebeblock 1

wenn
Ölstand

niedria

056. 02  x)

-&G3.0t Verschlußschraube nach  Bedarf

10b Stufenwähler-  Antrieb 1 25 085.02
Druckschmierkopf je5gr

i

Bemerkungen  :

1) Siehe  Beschreibung  des  Druckluftschnellschalters-  930  95-Abschnitt8  §4  (1)

2)  desgl ....................................................................... Seite  14 Anmerkung

3)  Siehe,.Merkblatt34"für  die  Behandlung  der  Luftpresser  und  AnhangH

der  �Vorläufigen  Richtlinien  für die  Unterhaltung  der  E-Fahrzeuge�

4) Siehe  �Vorläufige  Beschreibung  der  Spurkranzschmiereinrichtung  Bauart  De  Limon
mit  umlaufenden  Antrieb"-  1. Ausgabe  vom  November1957

x)Verfg:  BZA  MÜ2302  Fle/Uv.20  .9  .58

________________: ____________  __ ____________________________________________________Ei L.

Zahnräder nach  Bedarf

10c Stufenwähler-  Dichtung

10 d Kurvenscheiben-  Fi  Iz  rollen

10e � Hebel

10 f Lastschalter-  Kreuzgelenk
-

10g Lastschalter-  Schmierringe

10h Lastschalter-  Kontakthebel 4 25 085  .02 Druckschmierkopf je5gr

10  i Kurvenschei  benwellen  lager 2 25 085.02 Druckschmierkopf je5gr

10k Stufenanzeigergetriebe 1 25 085.02 Zahnräder nach  Bedarf

11 Handbremsspindel 2 WO
05001 bzw
050.02

Ölgefäß nach Bedarf

12 Trafolüfter 2 100 085.02 Druckschmierkopf je15gr

13 Fahrmotoren-  Wälzlager 8 100 085.02 Druckschmierkopf AS :70grBS:35gr

13a Bürstenträger-  Drehvorrichtung 12 25 085.02 Druckschmierk.(3  Stck) je2gr

14 Hohlwellen  -Wälzlager 16 100 085.02 Druckschmierkopf jeSOgr

15 Hauptluftpresse  fmotor 2 100 085.02 Druckschmierkopf je15gr

16 Lüftermotor 4 100 085.02 Druckschmierkopf je15gr



Anloqe 42
zu
AusgabeOan. 1958

[ZAMünchen

'□ve  1.0141.4 3

10!

10

flOk,

E41  0011

10h

o
\ 1

10b

2323

8 EntUtftunqsrohr
kmufl beim AuffütUn das Schmiargafößes
I offen ssin.

I 9
1 1

Schmierstellen <3

16



BZA  München

Fave  1.041.44

Anlage 43
zu  _______________
Ausgabe Jan.  1958

E41Klemmbretter der Motoren

C. F AF E HW GW A 440

440

197

F10 GW10 A 10

1F40 IE40 IHW40 GW40 I A W Hilfsluftpressermotor GMB-S

Fa Elsemann

095

Fahrmotor AB EM 6651

434 094

A B
| ___ o ;

T02 (E41001-034:T05)

197o-
D

|098

Luftpressermotor EKS  16b
Fa AEG

Stellmotor GMB-S1

o (E-HW)~|
B-GK FHW j

HK-GW E(F) t 535(537)

! . T01(T02)

I ____A ________|

Lüftermotor EKS 200

Fa AEG
Lademaschine EG15 V3

Fa Kaiser

Trenndosenstecker542

Jndusi-  UmformerTrafolüftermotor EU72ay
Fa BBC

480 T04

481

604 606 750 197

- Generator = Motor
Ölpumpenmotor ÖÖREK 792-2

Fa SSW Kleinumformer GWUZ 8570
Fa Engel

1103

1 T

j GA D HB ♦ 101

i_.
197



_ Anlage 44
zu

AusgabeJan.1959

BZA  München

Fave1.041
E 41Schaltgeräte

c d e f g h

e o

f o

9 o

h o

1 4.  i 1 4-  1 I + ' �+' '+'
| T | | T . I ' | I � I | ' | I I

Klemmleiste

Druckluft  -Schütz WSP20,Fa Kiepe

Hilfsschütz HSE/8  u.HSG/8,Fa BBC

Leitungsnummern

Klem-

me

Heizs

800

>chütz

1000

Moto

1

rtrenn

2

schütz

3 4

a 315 315 052 052 052 052

b 314 311 041 043 045 047

e 071 072 073 074
S-

f 072 073 074 075
l� -i

9 235 235 197 197 197 197
.. _ .

L h 236 236 052 052 052 052

.... r

t
300

i 330
-

1 nn 310 307

0 311 308

p 321 322 326 325 324 323

q 322 323 327 326 325 324

c 309

d 333

Leitungsnummern

Klem

me

Stromab

nehmer

Haupt-

schalter

Heizung800  V
Heiyrpolpr- Hoi?

Steuer-

relais

Sperr-

relais i
Hilfs schütz HilfsschüU

a 197 197 343 315 T06 197

b 718 707 T06 308 58V 009

1 310 004

2 309 581

3 251 I

4 ET  02

5 204 092 ... .__J
6 205 091

7 705 204 314 342 093 018

8 707 203 313 341 091 019

9 700 708 312 061 013

10 719 700 300 058 009

11 700 330 513

12 730 300 197

13 842 307 405
I

14 843 333 197

15 037

16 038

a o

15 o

o b

o 16

13 0 o 14

11 o o 12

9 o o 10

7 o o 8

5 o o s

3 o o 4

1 o o 2



BZA München

Fave 1.041.46
Schaltgeräte

Anlage 45
zu
Ausgabe Jan.  1958

E41

Auf Ab

n d2 �

o* dih i'

®2

«1  ' o

b 2

O h,  O hj O dj  O dj fi'

O g,  O O c,0 *2

o f 2 U bi<> b2

O.1O *2e 2

AbAufz Oo

Y Ow
W u

Ab Auf
Anschi,ußbild

Klemme
Leitungs

Nr.
a 1 0 67

* 2 W
b 1 0 62

b 2 0 64
c r 0 98

, C 2 0 9 9

«1 0 9 6

d 2 0 9 7
e 1 0 6 2

*2 Y

»1 0 67

f 2 0 64

®1 0 97

02 0 9 9

*1 0 9 6

h 2 098

Z 0 6 8

X 0 6 8

Wendeschalter K 7661-1, Fa SSW

Kl&nme
Leitungs

Nr

8 7 0 6

b 1 9 7

c 2 0 7

d 2 0 8

e E T02

h 7 1 1

k 7 1 2

f g h k
o

100 n

Y® $b 4d

ss

o o
n b

o o o o
c d e f

o o o o
g h i k

Anschlußbild

Nullspannungsrelais A 42.0  - 926 SSe,  Fa BBC



Steuerschaltwerk  am Druckluftmotor

o50 49o

o52 510

0 54 53o

Bemerkung- -► = innere  Verbindungsleitung

Unterspannungsrelais

A 42.0 -926 SSe(elektromechan.) L38a  (elektronisch)

o o
a b

O O O o

c d e f
0000

9 h i k

0000
n 0 i k
0000
e f g h
0000
a b c d

-a)  Einweg = b) Brücken=
Schaltung Schaltung

BZAMünchen Schaltgeräte Anlage 45

Fave1.041.46
Steuerschaltwerk am Druckluftmotor

Unterspannungsrelais
zu

Jan. 1964
E 41

Klem-
me

Leitungs
Nr

1 a 0 52
1 b 197
2a 50  7
Tb� 503
3 a 036
3 b 037
4 a 504
4b 506
5 a 024
5b 197
6a 50  5
6 b 506
7a 052
7b 197

1 Oa 066
10b �♦2 9
1 1 ä 71 3
1 1 b 71  1
12a 061
1 2 b -♦  35

29 ■* 1 Ob
3 0 �
31 091
32 �
33 091
34 09  1
35 1 2b->
36 �

1 5a 205
15b 203
17a 202
1 7b 203

10a 12a 6a 4 a 7 a 17a 15a 11a 5a 3a 7a 1a

10b 12b 6b 4b 2b 17b 15b 11b 5b 3b 7b 1b

30 32 3
o o

4 36

0

42 48 38 40

29 31 3O5 41 47 37 39

37 09  0
38 -♦50
39 090
4 0 -♦52
4 1 090
42 VI u.V 2
47 09  0
48 V3u.V4

49 �♦12b
50 -* 3«
5 1 -♦10b
52 -♦  40
5 3 03  7
54 03  6

Kl. Leitungs- Nr
a 197
b
c
d 719
e 206
f
9 ET 02
h 711
1

k 712
n
0

Kl. Leitungs-Nr. Kl. Lettungs-Nr

a a

b b
c 207 c 207
d 208 d 208
e ET 02 e 239
f f
9 9 i
h 711 h 711
i i
k 712 k 712



Anlage 46
zu ________________

Ausgabe:  Jan. 1956

BZA  München

Fave  1.041.47
Schaltgeräte E41

T
R

Klemmbrett

Leitungsnummernplan

Kieme
Ober-

strom
Erd-

strom
Hei-

zung 1
Fahrmotoren
2 3 4

a 250 251 252 213 216 219 223

c ET02 ET02 ET02 214 217 220 222

e 711 710 709 040 042 044 046

f 710 709 708 041 043 045 047

i � � � 261 261 261 261

k � ' � � 264 264 264 264

Überstromrelais Type SRFa  ) Fp BBC

12

>26

>16

25o

17 o

19 1 20

°26

o18

o20

25°

17 o

19 o

°22

o14

o16

21°

13 o

15 o

12

Leitungsnummernplan

Kieme
Lüfter
stark

Lüfter
schwach

Prüf-
schütz

Trafo-
lüfter

1 530 530 � 541

2 540 539 � 542

9 513 513 316 197

12 510 508 327 512'

13 512 512 A 21 �

14 500 500 353 �

15 � � 315 �

16 � � 316 �

17 500 500 � �

18 511 511 � �

19 507 509 039 �

20 508 510 038 �

Gleichstrom-  Schütz K9161~10, Fa ssw



Anlage 47B ZA  München

Fave 1,041.  48
Schaltgeräte

Ausgabe Jan. 1958

c
£

oa £

Klemmleiste

T

ho c

T

Druckknopf

Zugheizschalter ELH  507, Fa AEG

TH31 132V TH51 209 V

Prüfen Fahren

' 'd ob

Prüfdosen

i >a

lööT1539

Prüfamschalter  ELH  506,  Fa AEG

I5

Voll

6

Heizregeleinrichtung,  Fa Voigt &Haeffner

Klemme
Leituri

Fl

igs.-Nr

F2.  .

a 301 304

b 321 321

c 305 302

d. 306 303

e 303 306

f - -

9 303 306

h 307 307

l 303 306

k 309 309

t 301 304

m 302 305

Klemme
Leitungs-

Nr.

1 T06

2 342

3 313

4 314

5 312

6 343

Bei  800  V H
entspricht

Regelstufe

eizs
die

1

pari

2

nur

3

�9

4 5 Voll

etwa  einer

Außen  =
temperatur

von:

♦15° ♦1F +7° +3° -1° -5°



BZA München

Fave 1.041.49
Schaltgeräte

Klemmenplatte

o�o a

o�o b

o�o C

o�o d

o�o e

0�0 f

Kontakt  für
Summer

�Prüf  =
| jdruckknopf

o * ;Druckluft  =
Schalter

Einlaßventil
____I

Ventilkolben

Sita  -Schaltkasten
(gezeichnet  im  eingeschalteten  Zustand  )

4114 '715

Klemme  Lel ' u -n �js
Nr,

197

553

556g C !

I

___I

261

dd aa

440 440

A - ELektromagn. Auslöser

B * Thermischer <i

C « Arbeitsstrom "
d
o

h
o

K leinselbstschalter

für  Hilfsluftpresser

S 42 RE.7,5Ha ; Fa BBC
Sifa  -Zeitrelais

A 47.1-926 SZa  ; FaBBC

Anlage 48
E41

Ausgabe Jan. 1958

Klemme Leitung®
Nr.

a 197

b 555

c 554

d 197

e 018

f 016



3 56085403560

O

1600

7 300

10500

15660

1S35

V

) i.

----------------- 3060

Untere
Signalleuchten

bei 14-1 001  - 120

Lüftungsgitter

bei 141001- 027
141029-035
141037-078

DV 930/98



Deutsche  Bundesbahn Anhang  I
(§  1 Abs.2)

Störungsmerkblatt
für den Wendezugbetrieb

(1) Dieses Störungsmerkblatt enthält Bestimmungen für das

Verhalten bei Störungen an der Wendezugsteuer- öder
Wendezugbefehlseinrichtung bei Fahrt mit Wendezug-

steuer- oder Wendezugbefehlswagen an der Spitze, sowie
für  das Abschleppen eines Wendezuges.

(2) Bei Ausfall der Wendezugsteuer- oder Wendezugbefehls-
einrichtung ist der Zug an geeigneter Stelle anzuhalten

(Betriebsstelle,  Streckenfernsprecher).  Der  Zugführer  unter-
richtet im  Benehmen mit dem Triebfahrzeugführer die be-

nachbarten Zugmeldestellen. Der Triebfahrzeugführer

schaltet die  Sicherheitsfahrschalter und  die induktive Zug-
beeinflussung  des Wendezugsteuer-  oder  Wendezugbefehls-

wagens aus und besetzt die Lokomotive. Der Zug ist bis
zum  nächsten  Bahnhof  entsprechend den  Bestimmungen  in

§ 58  der  Fahrdienstvorschriften  - DV  408 - als geschobener

Zug  zu behandeln. Hierbei ist besonders zu beachten, daß

auf der Lokomotive die Sicherheitsfahrschaltung einge-
schaltet,  die  induktive  Zugbeeinflussung  jedoch ausgeschal-

tet  sein muß.  Nach  Umsetzen der  Lokomotive  im  nächsten
Bahnhof ist die Fahrt mit gezogenem Wagenzug fortzu-

setzen (Ausnahme  vgL Abs.  3).

(3) Bei Wendezugbetrieb mit elektrischer oder Diesel-
lokomotive kann bei Störungen auf das Umsetzen der

Lokomotive verzichtet und der Zug über die Ruf- oder
Klingelanlage  indirekt gesteuert werden, wenn

a) der Zugendbahnhof auf diese Weise schneller erreicht
wird,

b)  die  Sicherheitsfahrschaltung  des Wendezugsteuerwagens
und  die  Ruf-  oder  Klingelanlage  in  Ordnung  sind  und

c) die  Lokomotive  durch  einen  Bediener besetzt wird.

971/1 Störungsmerkblatt A 5 h Exelsiorkarton  320 g/m
2

gelb

München XI  70 7000 A 116

Allgemeines

Behandlung
als  geschobener
Zug

Indirekte
Steuerung
durch Ruf
oder  Klingel-
anlage



(4) Für das Fahren mit indirekter Steuerung du ph Ruf- oder
Klingelanlage gelten folgende Bestimmungen:

a) Außer  der Sicherheitsfahrschaltung des Wendezugsteuer-
wagens ist auch die Sicherheitsfahrschaltung der Loko-
motive  einzuschalten.

Fahren mit
indirekter
Steuerung
durch Ruf-
oder  Klingel-
anlage

b) Die  induktive  Zugbeeinflussung der Lokomotive  ist aus-
zuschalten. �

c) Die Ruf- oder Klingelanlage ist mit dem Proberuf  nach
f)  und g)  zu prüfen.

d) Es gelten die im Buchfahrplan angegebenen Geschwin-
digkeiten,  wegen der indirekten  Steuerung  jedoch je nach
Wagenbauart höchstens 80 oder 90 km/h (vgl. DV  408
§ 38 Abs.  4,1).

e) Die nach dem Signalbuch vom Triebfahrzeugführer zu
gebenden Signale gibt der Triebfahrzeugführer auf dem
Wendezugsteuerwagen.

f)  Für die indirekte Steuerung mit der Ruf- oder Klingel-
anlage gelten folgende Zeichen:

��� �� � Abfahren (Aufschalten)

Langsamfahrt oder Halt
erwarten (Abschalten)

Proberuf der Ruf- oder
Klingelanlage

Notsignal:
Schnellbremsunguuu uuu uuu

g)Der Bediener der Lokomotive wiederholt alle mit der
Ruf- oder Klingelanlage vom Triebfahrzeugführer auf
dem  Wendezugsteuerwagen  gegebenen Zeichen,  auch die
Probezeichen.

(5) Beim Abschleppen eines Wendezuges muß die Bremse der
nicht arbeitenden Lokomotive  am Zugschluß eingeschaltet
sein.
Die  Sicherheitsfahrschaltung und die induktive Zugbeein-
flussung der nicht arbeitenden  Lokomotive  und des Wende-
zugsteuer-  oder  Wendezugbefehlswagens sind abzuschalten.

Abschleppen

Bei Diesellokomotiven  ist außerdem nach den Bedienungs-
und Unterhaltungsanweisungen für die �Beförderung mit
fremder Kraft�  zu verfahren.


